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Nachclnielc rler Orig-in::tl·Artilrnl nnr mit. fünverntilnrlnifl 

r h un 
r di un nu 

Von S. We lli s c h. 

L Über das arithmetische Mittel. 
Wenn für die Bestimmung einer unbekannten Größe mehrere von einander 

unabhängig und unmittelbar erhaltene Beobachtungsergebnisse von g·leicher Ge­

nauigkeit vorliegen, so wird als zweckmäßigster Wert der Unbekannten das 
einf a c h e  a r it h m e t i s c h e  M i t t e l  aus allen Beobachtungen angenommen. Sind 
die Beobachtungen von ungleicher Genauigkeit, so tritt an die Stelle des ein­

fachen das zu s am m en g e s e t z t e  oder a l l g em e i n e  ari t h m e t i s c h e  M i t t e l, 

welches Fe c hn e r  zum Unterschiede von dem s in g u läre n  :\litte! das s u m m a­

r i s c h e  l\Ii ttel nennt. 

Das einfache arithmetische Mittel ist die durch die Anzahl der Beobachtungen 

geteilte Summe aller Beobachtungen; es ist in einer Reihe von direkten Beob­

achtungen derjenige Mittelwert, welcher angibt, wie groß eine jede Beobachtung 

sein müßte, wenn alle gleich wären und dennoch dieselbe Summe ergäben, \\'ie 

die ursprünglichen Beobachtungen. Das allgemeine arithmetische Mittel ist die 

durch die Summe der Gewichte dividierte Summe der mit den betreffenden 

Gewichten multiplizierten Beobachtungen. l�eus c h l e  nennt die im Zii.hler stehen-
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selbst ohne einen Beweis zugegeben und daher als Grundsatz angcnommetl 
werden kann. 

Henke (1868) betrachtet sie als einen· Satz, �der Hingst als Prinzip an­
erkannt sei und der dem prakti schen Gefühl als das einzig mögliche Auskunfts­
mittel ernchein t « .  

· Geisenhe im·er (1879) nennt ihn ein altes Verfrthrcn, » Welches ein gewisser 
mathematischer In stinkt jeden Praktiker anwenden liißt«. 

Oppolzer (1880) stellt ihn gleichsam als Axiom ohne Beweis hin, �da 
derselbe so viel Wahrscheinlichkeit für sich in Anspruch nimmt, daß man die 
Annahme als evident anzunehmen sich erlauben ka1111 «. 

Herr-Tinter (1887) erklären ihn )so sehr in der Natur der Sache ße· 
gründet, daß man ihn seit jeher als unbedingt giltig- angenommen hat.:. 

Ein strenger Beweis für die Regel des arithmetischen Mittels als des wahr­
scheinlichsten oder vorteilhaftesten Wertes einer wiederholt gemessenen Gr'iße 
läßt sich aber nicht führen; es lassen sich nur plaus ib le Gründe ang-eben, welche 
für die Wahl dieses Mittelwertes sprechen . Gauss (1809) behandelt daher das 
arithmetische Mittel wie ein Axioo1, indem er es ohne Beweisführung zwischen 
allen beobachteten Werten, »Wenn auch nicht mit absoluter Strenge, so doch 
wenigstens sehr nahe (1 als den wahrscheinlichsten Wert bezeichnet und zur Be­
gründung seiner Fehlertheorie mit der Rechtfertigung heranzieht, •daß es immer 
da6 sicherste ist, an diesem festzuhalten«. Er spricht auch vom arithmetischen 
Mittel als von einer. landläufigen H egel, deren Vortrefflichkeit allgemein als gut 
anerkannt ist. Sie galt eben seit jeher, wie in Czuber (1891) zu lesen steht, 
»als unanfechtbare Eingebung des Verstandes•, warum sollte da nicht auch eiu 
Gauss ohne weitere Beweisführung davon Gebrauch machen? 

Mit B_ezug auf die Methode der kleinsten Quadrate macht daher Gauss ( 1809) 
d.ie Aussage,. daß dieses Prinzip überall mit demselben Rechte g lten muß, mit 
welchem das a·rith1netische Mittel zwischen mehreren beobach teten W rten der· 
selben Größ� als wahrscheinlichster Wert -angenomJUen wird, und auch Hanse n 
(1867) stellt an die Grenze der streng beweisbaren Aussprüche den Satz hin: 
�Mit demselben Rechte, mit welchem man im einfachen Falle das arithmetische 
Mittel aus d.en Beobachtungen als den wahrscheinlichsten Wert der einzelnen 
U1�bekannte11 ans i�ht, muß man im allgemeinen Falle d iejenigen Werte der Un­
bekannten ais die wahrscheinlichsten Werte derselben bctraclne

-
n, durch welche 

be�irkt \\rird, daß. di� Summe der mit ihren bezüglichen Gewichten multipliiierten 
Quadrate der übrigbleibenden Feh ler ein Minimum wird.« 

11. Über die BegrUnc,tung der Methode der kleinsten Quadr1J.te. 
; Gauss hat, abgesehen von der bloß auf »Prinzipien der Zwcckmlißigkeitc 
basierten aegründungsart, zwei Versuche unternommen, die Methode der kleinsten 
Quadrate durch Anknüpfung an die Wahrscheinlichkeitsrechnung zu deduzieren, 
und zwar in seinen Werk�n : »Theoria motus corporum coelestium, 1809« und 
•Tbcoria · cöinbination is observationum erroribus minimis obnoxiae, 1821 • .  

Die er.ste Be g rün d u n g gibt Gauss mit Benützung des arithmetischen 



�Htte.ls, an welchem. festzuhalten er bezeichnet, da zwischen, 
m�·rre1re11· un,1pittelbar erlangten Beobachtut1gen da� arithmetische Mittel i.l�n 
\valirsch.e1nJ!chsten Wert lieferf ·„Es ·sehie�i i'hm · am fratüdichsten, :die: Funktjdr, · 
�re.lc.he'·die .w·ah;rscheinlichkeit. der Fehl·er c;larstellt, so anzunehmen, daß für den 

. einfachsten Fall die Regel des �rithmetischen Mittels daraus
. hervorgehe: Er fand 

so·;-�auf µmge,kehrtem- Wege; d.aß das Gesetz ,·für. di�- Wuhrsclreinlicbkeif eines 
· B.eo-b:achtu:rngsfehlers v, oder kürzer das Fehlerge$etz, dutch die Exponcntial'" 

fu�ktion. , 
'.> 

� „ . ' 
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ist demnach die Wahrscheinlichkeit dafür, daß der Fehler z"·ischen den endlichen 
Gr.enzen a und b liege. Das zwischen denselben Grenzen genommen' lntegral 

.\· v. cp(v)dv 
ist dann das Mittel aller möglichen l•ehler, nämlich die Summe sfüntlicher Fehler 
dividiert durch ihre Anzahl, und es ist 

m2= .�· v2. cp(v)dv 
der mittlere Wert aller Fehlerquadrate. Die Größe 111, die Gauss a111 �;ecignelstcn 
erscheint, als Genauigkeitsnrnß für Beobac htungen zu dienen, wird der mittlere 
l'ehler der Beobachtungen genannt. Indem Gauss diejenige Bestimmung der Un­
bekannten als die plau�ibclste und sicherste rklärt, welche mit dem kleinsten 
mittleren Fehler behaftet bleibt, gelangt er - unab h :ingig von der ;1,uerst gelehrten 
Anknüpfungsart - zu dem Satze: 

}Das plaut>i be l st e Wertsystem der Unbekannten isl da"ijenige, 
bei welchem die kleinsten mittleren Fehler zu befürchten sind.« 

Die erste auf wahrscheinlichkeitst heoretisc h en Gruncllag-en g-es!cllte Hc­
griindung stützt sich auf <las hypothetische Fehlergesetz, das aber, wie Ln.p 1 a cc 
gezeigt hat, nur für eine unendlich große Anz;d1l von Beobachtungen streng· 
Giltigkeit besitzt. •Jst jedoch die Anzahl der Beobachlunge11 eine m:d.\ige1 so bleibt, 
nach den eigenen Worten von Gauss, »die Fr:tge unentschieden, so d:tß bei 
Verwerfung unseres hypothetischen Gesetzes Jie �lcthode der kleinsten Quadrate 
nur deshalb vor anderen empfohlen zu werden verdiente, weil sie zur Verein­

fachung der Rechnungen am besten geeignet isk ') - •Die Methode der kleinsten 
Quadrate hat dann nicht mehr den l�ang eines von der Wahrscheinlichkeits­

rechnung gebotenen Gesetzes, sondern empfie hlt sich nur Jurch die Einfachheit 
der damit ·verkniipften Operationen.«2) - 1>Mit diesem Gesetze steht aber und 
.fällt di'e Bedeutung der Resultate als der wahrs c h einlichsten Werte der tlll­
bekannten Ele�en te. « 8) 

Aus dies.em Grunde hat Gauss einerseits die aus der zweiten ßegriindung 
ab.o-cleiteten Resultate nicht mehr die wahrscheinlich. tcn, sondern die plausibelsten 
genannt, anderseits hat er Llie aus dem mi ttle ren zu bcfü!'chtentlcn Fe hler gcg · -

�ene Anknüpfungsart an die Wahrs ·heinlichkeitsrechnung, die er nach seiner 
Überzeugung als die ausschließl.ich und einzig zulässige bezeichnetc4), der U,ltcren 
V·orgezogen, also namentlich darum, weil die zweite BegrLindung„ sobald einmal der 
Begriff des mittlereri Felllers als feststehend_angenomrnen wird, von, dein F hlergesetze 
und von der Anzahl der Beobachtungen unabhängig crschciut. Ab r auch der 
Begriff des ti1ittleren Fehlers ist durchaus nicht frei von j •der Willkür; denn 
Gauss gibt zu seiner Bestimmung in clen »Götting-ischen gülchrte11 i\nzeigen« 
vom 26. Februar 1821 folgendes an: »Man lege jedem Fehler ein von seiner 

1) G 11 u s s : Tl1eorla comh. Art. 17. 
11. G n 1 ss: Göttingische gelehrte Anzeigen, 1821, Febru11r 26. 
'l C z 11 b er: Theorie der Beobachtungsfehler, S. 239. 
4) Gauss: Brief :tn Schumacher vom 25. Nov, 1844, 

1 
' 
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' - � - - . �- . . ,,, : · ,' :·:>_Gtöße abbätjgeudes 1'fomcnt bei, ' inultip Jiz:iete · du$ <Moment , jedes. -'möglichet1 · 

. '·i•�eltfor$")ß\:i <}essen. Wahrsc;heinlichkeih uif.id · addier� . die' Produkte: d-er ·.Fehler) 
_ 'd�-s�en;Mon:i,e;Ri-- diesem A,ggr,egar' gleic�:- ist, ·wird ·als .mittlerer betrachtet werden· 

• - ' 1·n}üsse'rt:- AJiein, welche· Funktion �er Größe �des Fehfors ·.wir für- dessen Moment 
: · \�äl'iJen-� wÖUen, bleibVwieder ·unserer . .:-w,inieür-/ -überfä.ssen„ \venn flur der Wert .. 
". 

·
-ci-erselben, hurner positive ist und für- gi9ß�re Fehler · größet als für ltleitiere.« 
�G- a, u s·s ·hat nun. dü� .ejnfachste Fmi-k�i'on �ie�er-·Art gew::thlt, nämli_dh das: Quadrat. ' . 
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oder mit Beziehung auf 2): 
d� (vt) . _E__ + ?� (v2) . _ _g_ + !rp t'a) . --��- = 0 

c x rp(v1) ? x  rp(v2) C' x cp(vll) 
Kürzt man durch die konstante Größe �2, so kann man auch setzen : 

��(1) ) ·- . 2.l_ + cq; (v22__. <iv2 + _ _!__rp (va) __ . !.Y-L. = 0 • • • •  3) 
J · <f' V l ex c v2• cp(vz) ex cv6• rp(va) 2x 

Behufs Best:irn mung der einzelnen Glieder dieser Gleichung betrachte ma.n 
den einfachsten Fall der wiederholten direkt en Beob· chtung einer einzigen Un­

. bekannten entsprechend dem Gleichungssysteme: 

x - 11 = v1 Gewicht Pt 
X - 12 = V2 " P11 

Woraus als wahrscheinlic hster Wert der Unbekannten <las allgemeine arith­
�etische l\littel hervorgehen soll. Es vereinfacht sich dann die Gleichung 3), da 
m diesem Falle sämtliche Differentialquotienten der Widersprüche nach der Un­
bekannten : 

. 4) 

„ 
Soll nun diese Gleichung 4) mit dem Satze ''0111 arithmetischen Mittel 

1.1bercinstimmen, für den -die Bedingung besteht, daß alle mit den Gewichten 
tnultiplizjerten Widersprüche untereinar;der sich aufheben, d. h. 

(pv J = P1 v1 + P<1 V2 + PH V11 = o, • • . • • . . • 5) 
�o tnilssen die rn.it einem unbesti.mmten Faktor k multiplizierten Glieder von 4) 
H.lentisch sein mit den korrespondierenden G.liedern von 5)1 ;:i.Jso: 

C' cp(vi) �cp(v2) '1cp(vu) . ?y· -;,,-( --) = kp1 v1 
�-��·(·---)- = k P:! v2 -:1· - ·---( )' = k p3 v8 

1 • T V 1 c V 2 • Cf V� c V !J , Cf! Va 
Setzt man nun diese Werte in 3), so erhält. man:, 

cv ri v2 Zva 
kp V -=:...;!- +kp., V ----- -j·- kp, V -;:-'...- = 0 

1 1 ?x . � g c X u g <'X 
oder nach Kiirztmg durch k und bei analoger Bc_handlung der übrigen Un­
bekan_nten y, z: [ 2v ] [ �v l [ 2v l pv -,.,- = o pv ·-:;-- = o pv--7� = o . .  6) 

oX 1.. Y . 3 z . 
Bildet man jetzt die partiell en Differentialquotienten der Widersprüche nach 

alleq Unbekannten aus den Fehlerg.leichungen 1), 1üimlich: 
av av 3v 

-=a -=b ··--=c 

. ax ay az 1 
und su bst't · · · 

· · . , 1 u1ert sie 111 6), 
so resultieren die Bedingungsgleichungen: 

[pav] = o [pbv] = o [pcy] = o, 

· -
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. 
· welche, so wie das ärithmetische Mi.ttel iril einfachsten li':alle> d'ie pn1k:tisch wahr­
. scheinlichsten Werte im allgemeinen FaÜe hervorbringen. Sie stellen nicht� 

andere� dar , als die. eH'twickelte Minimumsbedingung der 'Methode der kleinsten 
. Qu�dra�e: [p vv] = 1I1in., nämlich die gleich Null gesetzt�Jl .partiellen Differential-

. · . · .' qtfotienten · des Ausdruckes,. welcher zu: einem lVliniminn "''�rerdeo so!L 
' Substituiert inan in die drei ·1etzte11 Bedingu11gsgleichungen die aus den 

Fehlergleichungen bestimmten Widersprüche, so ergeben sich sofort die Norm��I· 
g1eicl��ngen: 

· · 

[paaj x + [pa b) }:-+ [paoJ z::;;: [pa;l) 
[p ab] x + (p b b) y + (p b c J z = [p b I] 
[p a c] x + [P. b c] y + [p c c] ,z -= [p cl] 

Es kann .daher das Ausglefchungsprinzip ohne Bezugnahme auf
· die Summe 

d�f Fehletqt\adrate oder des ais Pu�ktion dieser Summe det\'nierten: mittleren 
Feh1ers 'atfoh wie lolgt ausgesprochen werden : · ' · '. :· · 

j·., ,;, · 1 · ·Das 'gfaubwiirdi'gste Wertsyste.m cter-.Unbeka.n'.nteh i'st ; d.asj'enige , für 
\Vel�hes die Summen der mit. den Koeffizieoteu einer je:den Unbekannten 
multiplizierten Produkte aus de1( Gewicht.Zri · und qetl Widersprüchen. für 
jecle Un.bekan_nte gleich .Null 'ist.� . ,. · · 

. . E� ist ctamit auch ein.e einf�ch� .:ünd:. ·a;ükd�.ei_ne. Üeduktion des Prinzips. 
'<'. „. �" . 'ct�r ·k,,eiosten Quadratsumme selbst erbracJit, . utid. i\\:ar i'n ei11e.r Form, wie. sie 

., •. • . ' ' .� . .t ' • · ' 1 • 

� • · · "'. ' · .. i alS, Eiofülfrung. in die meÜ10disch'e Ausgleichungsrechnu1lg für den ersten Unter-
. 1 r"ic�t \Vobi am g�·eignetsten :_ erscheinen dilffte„ da sie. ·ledlglich den �ioes förm· 

iiciieh ßewei�·er·nkht: ers( bedÜrfende�1 "Satz�'. d:es ai·itJi1netiSchen Mittels ·ohne . 
- · \Jeitere · Einschräi1kungert ''.o'<ler Vorauss�tzungeri zu Gni;1Je �legt, . 

,.. \'Veirn daher P-i i.Z e'f t·i ' (T 892) "di:e · Gauss1sche ;Begrürn:lung, da sie der 
. 

! ;�wls$ensdlia.ftif� beli Kritik · ukht r.echt' stand zu , halten: vennitg, :. im 'Hochschul-. . . . . ' \ .„ <, . -· l ·: „„�o!�rr�c-�te niabt' nieh'fl angewendet·wi?s'�n"· m:öch.��1,_; sd , glau�.e )c,h,. daf.1 hi :der. 
· . liier voi;gef�.hrfon Deduktion ein e:lnfadieier Ersatz erbliGkJ wejclen könnte. 

· · 

tF..<l1tsetzung _1olgt.) 

i n  Polen. 
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lieh s�un melte, wird \\•oh\ die Arbeit auch jenen lesens wert machen, welche die 
Arbeiten der obengenannt en Forscher ken1ie11. 

Die älteste Nachricht, welche sich auf eine Stadtvermessung oder wohl 
Stadtregulierung in den polnischen Uindern bezieht, ist eine Stelle in der Chronik 
von Mi c c h o w i t a (S. 3), welche Grabow s k i (S. 162) in seinen Nachrichten 
über Krakau hervorhebt: «Nach gleichlautenden Nachrichten der Geschichtschreiber 
fand die e rste Vermessung und Regulierung· der Stadt K r a k a u im Jahre 1257 
statt unter der Regierung B o 1es1 a u s . ln G r a b o w s k i's Geschichtswerk finden 
sich noch weitere Nachrichten iiber Vermessuncren. f\'lan liest dort : Friihzei t ig 
genug em pfand man das Bedürfnis nach einer Vermessung des Besitzstandes der 
Stadt. So zahlte man im Jahre 1640 einem Geometer A. H e r ma n o ws k i , 
welcher die Mappen von Di!,bia, Budzynin und anderer Stadtbesitiungen zur 
Zufriedenheit arlfertigte, im ganzen l 5 Taler, was 45 polnische Gulden ausmacht. 

ein Gehilfe wurde extra mit 3 Taler belohnt. Zum Jahre 1680 lesen wir, daß 
ein Geometer A. Rozga mit der \lermessung von D<Gbniki besclüiftig t war. 
Da der Plan von 1640, etwa 40 Jahre später, den Stadtvätern schon veraltet 
schien, wurde eine Neuvermessung angeordnet. Für diese bekam der Geometer 
K. Sau b r y 20 geschlagene Taler. 

Ebenso wie in Krakau ·wurden auch in Lemberg schon frühzeitig Vermes­
st111gen vorgenommen. In den von C z o 1 o w s k i herausgegebenen alten l�echnungs­
büchern der Stadt (S. 121) l esen wir: A. A. 1 412: Datae sunt JV. mrc. polon. 
a g r im e n so r i, qui laneum plebani mensuravit. Ein regelrechtes Grundbuch de'r 
Stadt wurde jedoch erst im Jahre t 607 angelegt und be findet sic'h ,noch im ·

tadtarchiv. 
Nach Z i morow i c z (Geschichte der Stadt Lemberg, z. J. 1607) soll· 

der Kriegsbaumeister A. Pass o rat i eine Umgebungskarte von Lemberg ange­
fertigt haben, welche sich jedoch nicht erhalten hat. Der erste erhaltene Plan 
der Stadt befindet sich im Kri�gsarchiv zu Stockholm (�Situs Leopoliensis per 

· F. Getkant recogni tus A. 1635»), umfaßt aber nur die Befestigungen. Das Wort 
<1.fecognitus> deutet auf ein vorhandenes älteres Werk1 wohl jenes von Passorati. 

Teilpläne von Lemberg, aus den Jahren 1622 und 1647, sind die ältesten 
Originalstücke, welche sich im Lembergcr Stadtarchiv vorfinden, so viel ich 
Wenigstens bei flüchtiger Durchsicht des J\faterials konstatieren konnte. 

Teilpläne von W a r sch a u aus den Jahren 1667 sowie 1673 hatWejnert') 
PuhHziert. Eine der sch·önsten Aufnahmen vom Jahre 1780 besitzt die Stadt Ta r­
n o p o 1. Diese1be ist in etwa dreifachem l\faßstabe der Katastralmappe, sehr sauber 
gezeichnet und beruht auf eingehen-der Meßtischaufnahme. 

Eine Sammlung det auf die Grenzregulierung sich beziehenden Erlässe seit 
ältesten Zeiten, glbt M. Paciorkowski's u R e g u l a proce ss1.1s granicialis 
campestris regni Poloniae» (erste Auflage 1749, weitere 1760, 1776). 

Sonstige Nachrichten über Geome ter und Vermessungen , welche ich sam· 
ineln konnte, sind etwa die nachstehenden: 

1) Staro2, Warsz. I. 105, 253. 
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Die mit den Vermessungen zusammenhängenden Maßeinheiten . ind der Ge­
genstand einer ein gehenden Studie von J. W i t k o w s k i1) gewesen. Die Maße 
Wurden das erstemal durch W ta d y s l a w Ja g i e Ho im Jahre 1423 ger egelt. 
Jedoch schon 1565 war eine solche Unordnung, da(J Z y g m u n t Aug us t die 
Krakaue r Elle als gesetzliche Einheit einführen mußte. Es wurde auch ein 
eigentlicher Beamter �instigator„ Eic h inspektor würden wir sagen, bestellt, 
welcher die Echtheit von Maß und Gewicht überwachen sollte.�) Allein die Guts­
herren "ollten nicht kontrolliert sein und so finden wir 1764 zwei gesetzliche 
Maßeinheiten: die Kraka u e r- und die Li t h auer-Elle. 

Als Flächenmaß wurde in Polen Jas Ch c J m's c h e und Magd e n b ur g i­
s c h e Morg benützt. Das letztere ist wohl mit dem Magdenburgischen Stadtrecht 
nach Polen gelangt. In dem l\fanuskript Jus Saxo n icum i\'fagcle nburgen sc 
der Krakauer .BibliothekH) findet sich eine « 110ta de latitudine ac longitudine 
lllansi franconici •, welche offenbar für den Mcßgebrauch bestimmt war und aus 
dem Jahre 1400 stammt. 

Das Ch e l rn's c h e Morg, ist d<�egen durch die Kreuzherren nach Polen 
gekommen. 

Die Ge o m e t  r i a Cu 1 min e n s i s des Hochmeisters Conrad von Jungingen 
(�393-1407'1) wurde auch in Polen benützt, sie beruht auf Pariser Schule, deren 
ern Manuskript6) «Et i n  hoc t ermin a tur pra ctic a geomelriae e d i ta 
Parisiis per m. Dominicu m d e  Clauasio a. 1 346t sich in Krakau er· 
halten hat. Dieses Werk wieder ist, wie aus den Forschungen von .M c n d t h a 1 
��nd Cu r z t e hervorgeht, eine Bearbeitung des ältesten mittelalterlichen Werkes 
uber Geometrie, nämlich jenes von Leonard Pi sa.n u s  (um 1 220 geschriebe116) . 

· . So wanderte 'die praktische Geometrie von Italien au?gchend, über Paris 
lind. Krakau nach Deutschland. Krakau besa ß nämlich eine weitberlihmte mathe­
matische Schule. 

Sagt ja schon Hart man n-Sch e dcl in seinem Werke clibri ch roni­
c ar u m1 ·(Nürnberg 1473) bei der Beschreibung von Krakau, daß dort eine 
astronomisc11e Schule blühe, �lcrengle ichcn man umsonst in Deutschland su chen 
Wi.irde. 

· Die bisher so lose voro·ebrachtcn Fra:gmente geben uns ein mehr-wenig •• tl b c a11 14ere,s Bild der Geschichte unserer Wissenschaft. Einen weit tieferen Blick, 
s��usagen in das innere Leben der Vermessungskunde im Laufe der Zeiten ge­
w ahrt uns die Literattu·. , Das älteste

' Manuskript der praktischen Geometrie ist wohl: Ge o m et r i a Re g·i s, d. h. des Marein Kr61 (Köni g), auch i\L Polak z Przcmysla oder z Z6ra-
-----
• 1l P.rzeg I ,11! techn . J 903 S 82 Vergl. auch M "c i eJ· o w s k i, Geschichte der :llten poln. "faße · , · - . · · ' · · · , W.Lrscliqu 1868 (in poln. Sprache). ') Siebe: Diruyus des Landtages aus dem Jahre 1565. ,, . J Slt:lie WIS'locki Katalog, S. 175. . 

') N'eu hera:usg1Jgebe11 von M c n d t h a 1 (Leipzig 1886). 
1) Siehe: W i s i o c k i, Katalog, 568. ") Siehe G i es in g, Leben und

· 
Sehliften L. \'On Pisa (Döbeln 1886). 
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wicy:, gen(\n nt , . vo n dein· die Kra�au,er, Uririver.sitätsbibli0thek 2 Exemplare aus dem 
„ .Jabre. H ·SO b�sitzt. Dieses Werk wurde von B i r k e il m aj e·r m i t erläutemdem 

Te;xt i l. 89'5 ZU W�rschau herausgegeben. Es· '  zeigt �foe gewisse_ Ähn l ichkeit '. mit 
·_ d�m beka11 11 ten Tra.ktFit von B e  1 d 0 m a n 4 i 1 )  u

'
l1d , ist wohl auf Grun<l der über­

lieferten Vorträge- dieses G,elehrten�- e�t�tan·den .' I)er Verfasser, ,geboren 1422 i n  
z 6 � a \V i e a, be i Przemysl ,  studierte- in  Krakau, Pragl Leipzig und später in I talien 

-(Padua,: Bo logna) Medizin und Astronomie. Um das Jahr 1 4;50 na9h Krakau zurilck­
g-ekehrt; · wird .er · Professor der,; Astro1ioinie. an �er Un iversität uod stirbt  1 4 59 .  

· · Die Geometrie wird in  A l t i � � t r i a, P J a n i .m e .t. r i a  und
.

P r o fu n d i m e f r i a  
- ,eingeteil t,„de;rcn Aufgaben n) i t  Hilfe vo11 A s t. r o l a � i u m , S -a p. h e �, T o r q u e · 

_ . t" u.m , _fo r c u l a e, A l ll i d a ra · (sie-), Q.u a. d,r a n t ; und V i r g a e2) gelöst wer:den. 
- , Qas . MatJuskript ist offenbar -ei 11 Bruchstikk. 

" . Etw.a J OO Jahre später s�hen wfr &chon das erst� Cehrbuch der N ermes-_ 

surigsk1111de in - S t. G r z e b s k i  , G e o m e t r i a  t. j .  rn:'.i e ,r· n i ·c k a n a. u k·a � in  
Kraka'U bei  L. A ndrysow ic, ·gedruckt im Jah1 e 1 566. Das Werk, ist .' in  kle i'n 8°, 
gpfü. Druck · ur1d besi tzt 64 · ungezähhe Seiten. Eine Reproduktion · erschien im 

. Jahr�
· 1 86 .t  · in Warschau .  · Eingehende Analyse ( in  - poln .  Sprache) l ieferte , K u-

, c·h �r z. � w � k i  in · �rz�gl. Tecbn ; 1 89S. · · "  
_ , -

: , ·� :. '-, � i z ·e.:b .s·k i w�( Profc;�sQr'_a1
i 
. .  d·er · Kr.a.;�-a:uer Q'ni\rershll\.t, :,welclie auch in  

· _ ihrer,,Bj_blfotliek; ei pe haodsch1Mtlicfr� ßl6graphie •. dieses Maq!les b�sitzt . . Sein  ·Grab 
h:a.t' &lc:�, -i·n 1 d�r St. A n na,Ki�c.he: ,nod1 b.is auf d.c.n : heut igen tag e:rhalteo� fo .. <ler 

: V�ned·e· tles -"We.rkes · wird. gesag
:
t, daß ill' folen .s�h\vcu ein Geometer zu n nden 

„ 4st� Von �in�m �·1up.' ., hat " Jler V<?rfasser g�hQri und d.e:r sei .g�s.torben . W (lnn 'man 
':• :eiii'ei � erm�ssu1ig;' Qeda:rf� ·.SO muß ·ma.n · Leute; von ande��w:o . _holeJl • i Da��m -babe 
\, der;:-Autor; : -�-hm �rslenm�l ;in� ·pol nischer Sprach� ehJ; Werkchen .über VennessuHg, · 

_ ·:'. f · 1.iieclet15eschri!!be.n . „ „ (Schluß �o_Jgt.) 
-....,..__.., __ _ 
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l .  Tachymeter, welche in der E bene des Fa<lenkreuzcs außer dem h orizo n ·  
l alen tt nd dem vertikalen  l\l i ttelfaden zwei fes te, horizon tale Dista1 11. läden i n  gleichem 
A bstande vom I\I i ttelfaden en thalten ; 

. 2. Tachymeter, welche i n  der l:.bene des Fadenkreuzes außer dem vertikalen 
Alittel raden u n d  einem fixen Horizontal faden einen bewegl ichen Horizontal fade n  

" besitzen,  dessen A bstand vom fixen Faden mit te lst  eines Okular ·  Fi lar-Schrauben­
mikrometers scharf gemessen werden kan n .  Die Vertikal winkel bez iehen sich auf 
die V1sur über den fixen Faden · ' 

3 .. Tachymeter mit einer Tan genten - o der einer Sehnenschra u be ; 
4. Automatische Tachymeter ; 
5 .  Reduktions- oder Schiebetachymeter ; 

" 6. Tachygraphometer (Meßt ischtachymeter1) .  
· ' Die Instrumen te der ersten Gruppe, über deren G eschichte i n  d ieser Ze.i t­

s�h1"irt ( I 907,  S. 13 . . .  ) schon berichtet worden ist ,  b i l de n die am häufigs ten 
verwendete Form der Tachymeter. 2) Prof. C. R e i n  h e r  t z sagt von ihnen : 

:. Wesentlich ist e in  gutes Fernrohr von etwa 2 5  bis 3 5 facber Vergrößerung, dessen 
Distanzkonstante C eine runde Zahl ,  in der Regel 1 00 ,  200 oder auch 50 ist. 8) Das . 
Fadennetz ist entweder auf Glas eingerissen (G lasmikrometer) oder besteht aus aus· 
g�spnnnten Spinnfäden .  Die Kreisablesung so!J1 da für die nieisteu Hil le die Genauigkeit 
etneg kleinen Theodoliten genügt, möglichst bequem sein . Neben der fiir diese übl ichen 
Nonienan1pbe von 1/2' oder l/a' ist zweckmäß ig Kreisteilung in  1/o Grade und einfache 
Schätzung der M inuten an einem · Indexstrich mlt Hilfe einer starken offenen Lupe.') 
�Hkroskopische A blesung findet nur in be -onderen Fällen Anwendung. h) Der Höhenkre is 
t�t .entwe,der ein Vollkreis, ein Doppelbogen oder ein einfacher 13ogen (Sektor) mit 
e�,nem oder zwei Zeigern. Die Teilung entspricht derjenigen des Horizontalkreises ; für 
d1e Bezifferung sind am besten Zenitwinkel ; Höhenwinkel (± o:) geben leicht Anlaß zu 
Vorzeichenfehlern . Bei einzelnen Instrumenten kommen nebenher besondere Teilungen des 
Höhenkreises vor. 6) Die Höhenkreislibelle wird entweder am Fernrohrt rilger oder besser 

1) Vergl. E. D o 1 e l a 1, N iedere Geodiisie, 1 905, Ild. II, S. 336.  

1) Vergl. H a m m e r  in Zeitschrift f. Vermessungswesen, 189 1 ,  S .  1 9 5. 
8) Vergl. hierüber D e  u b e 1 in Zeitschrift f. .vermessungswcse11, 1894, S. 1 93 ( Waldtachy­

mater mit C = 50 ; T i  e h  y in Zeitschrift d. öste�r. Ing - u. Arch .·Ver . , 1 896, S. 429. - Über 
Köast;intc11 bestiminung und V i:r/luderlichkeit des Wertes der Konstanten : T i n t e r in Zellschrift 
r. losfrumentenk�nde, 1 88Z, S . . 

1 1 7 ,  1
.
57 ,  1 63 .  : �) J o r d a  n empfiehlt für Höhenwinkehthlesun.:cn der gewöhnlichen Tachymetrie eioen Celluloid· 

Oder ei!}t>n ·Elfe11bciuboge11, welcher ohne Nonien, dagegen mit großer Lupe die Höhenwi nkel rasch 
auf etwa 1 '  genau abzulesen gestatttt ; vergl Zeitschrift f. Vermessungswesen, 1 8 96, S. 1 .f., 1 8 99, 
S. 5 1 ; Z�itsc·hrift f. lnstrumcntenkunde, 1 896, S. 308, 1 897,  S. 2 9 1 ,  1 899, S. 8 7 ; ferner J o r d an's HI fstafeln f. Tachymetrie, Stuttgart, ! 904, S. I X  . 

. . , 1) Z. B. bei de11 als •Clep�„· oder »Clepscykel« bezeichneten Instrumenten von S a  1 m o i r a g h l 
· 10 Mailand, bei . welchen die beiden Kreise sehr klein 13 · 5 bis 6 cm Durchmesser) und in eh1em 
. Kasten (Würfel) eingeschlossen sind. (Der Ni�me • Clepscykel < .rührt von Porro her : vergl 
C. W e r n e  r's Tacheometrie, Wien 1 873,  S. 25 und A S c  h e 1 J's T;ichymetrie, Wien 1 8 80, S. 4.) 
..._ füwl'lhnenswert ·111t die Ablesung mit S c h ä t z  • ( S t r i c h- ) M i k r o s k o p e n, welche rasch, 
bequem und lintsprechend genau erfolgen kann ; verg l .  0 .  F e  n 11 e l in Zeltschrift f. Instrumenten· 
�unde; 1 9021 S. 1 99 ; D o l e !. a l, Niedere Geodäsie, Bd. I ,  1 904, S. 3 8 7 ; R e i n h e r t z, Ver­
messungskunde., Bd. U, 1 904, S. 223: · 
. 0) Z. ll. GeflLllprozentteilung beim P e u b e l 'schen Feld- u, Waldtachymeter, Zeitschrift f. 

Verme1sung1.wesen, 1 894, S . 1 93 .  
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am Zeiger trl.\ger mit besonderem Feinstel larm angebr�cht . Häufig ist , der Genauigkeit 
der Ablesung entsprechend, für Horizont al· und Vertikalkreis ·n ur  ,ie ein Zeiger vor­
handen ; besser ist für die Prüfung des Instrumentes, sowie für die Bestimmung wichtiger 
Punkte, ein Doppelzeiger. In der Regel ist dem lnstrumente eine Bussole beigegeben, 
und zwar entweder eine Kreisbussole ,  oder ein K�1sten- oder Röhrenkompaß zur Eiri­
richtung des Horizontalkreises in eine konstm1te Stellung zum magnetischen Meridian . 
Bei kleinen Instrumenten i st zuweilen überhau.pt _kein Horizontalkreis, sondern nur eine " 
Bussole .vorhanden . « 

In Deutschland ist  nach Prof. R e i n h e r t z die  alte T\ e i c h e u b a c h 'sche 
Fer nr ohreinrichtung mit R am s d e n' schem oder 01 thoskopischem Okular am ver­
breitetste n ,  sdtener die E r t e l 'sche mit H u y g  e n s 'schem Qkular. 1) Dan eben findet 
sich das P o  r r o 'st:he Fern rohr, welches name n  t1ich bei verschiedenen österr eich ischen, 
ital ien ischen , fra n :�ösi�chen und amer ikanischen Tachymetern übl ich ist . 2 )  Der 
Amerikaner G u r  l e y berich tet : The stad ia wi res in  our  telescopes . are adj u ste<l 
to read distances f r o  m t h e c e n t e r  o f  the  i 11stru1nent. This is the most con­
ven ien t metho<l . . . .  Some engineers, howc\ er, pref e r  the method of ineasur ing 

from the apex o f  thc  vh;ual angle of  thc telescope, \vhere the rays fi nally diverge . 
ln thi� method the wires must be r e · a d  j u s t  e d b y t h e e n g i n e c r to read one 
feet on the rod at a distance from the center of the instrument of, say. one 
hundred · feet plus c plus f ;  c bei ng the distance of the objective · from the center 
of tbe , instrument ,  . : . and f being the . focal length of the ohjective . . . •  

(Betreffend das Fadenkreur. erf(\hren. wir,  daß i n  der Werkstätte . von 
W. & L. E. G u r l e y  in Troy (New York) im Jahre 1 89 1  nicht mehr Spi n ntäden,  
sondern Platinfäden eingezogen wurden, nachd.em es geiungen war,  den letzter�n 
eine Feinheit \< O n 1flf·tnr bis Tl'�-u� eines Zolles ( inch) zu geben3) . 

. Auf die Nachteile der Verwendung von Spi n nfäden zur Bi ldung von Faden· 
netzen bei feineren Instrumenten hat insbesondere A .  Tic  hy hi ngewi, sen .  4)  Es ist 
nlimlich bei jedem Fadendistanzmesser eine gegensei tige Ü berei ns.t i mmung zwisch e n  
c.len vier Elemente n : Fadendicke, Vergröf�erung, Öffnung u n d  Brennweite d e s  Ob­
jektives notwendig. Das verhältnismäßig hohe Maß der g e r i n g s t e n  Spinnenfaden· 
dicke· : von 1 1/2 Mikron zwingt nun aber iu eiüer . aus konstruk tiven Rücksich ten 
unl�idH<(�lCll Anomalie, d :  h. zu einer viel länger�n Objektlv·Brenn�vei te, als für die 

- 'jeweilig rationelle freie Objektiv-Öff11ung vom Standpu nkte der Optik gerecht­
fertigt 'er,scheint. Dazu kommt, daß die in . der. Praxi� am . häufig·sten gebräuch­
lich-en .Fadendkken 6 ·bis 1 0  Mikron betragen, ·so ·däß der tation e l l e 11 Objektiv· 

. 
· llre:nnweite eine : übennäßige Gröl�e ,zukommt. Selbst �He geringste · Spin1Yfaden· 

· · d:i�ktbe�ingt Fernrohr-Objektive von runcl 1 IH» HeÜigkeit (d; i. eir1 Verl1ältnis der 
„ . freie� p.jfoung .�ur : Brennweite von l : 1 5)' und somit eine schon bei mäßigen An-

sprüchc11 auf Vergrößerung konstruktiv unvorteilhafte .Fernrohrlänge. Das diesen 

. , ,'.:_ 1) , .VeygL, hl�zu H e  n s o  1 d t In Zel
.
t$chrlft f. Jnstrumeutenkund�� L 8�5, S, . 4 1 3  • 

. .  
· .  - - ') ,f{ e i n h e r t z  In Lueger's  Lexikog, Bd . . VII, s. S93 ; G u.r l c y, Manuai of the prlndpal 

J q�tr;u. m· �nJaf,, troy: . N, y., 1 89 1 ,  p. 3 7 ; vergl. �uch J o r d a n's Ha;1db�' ·d . Venn.·K ., Bd. n, 1 904, 
S.� �96, fergej S c h c p p. l.n Zeltschrift f. Verinessupgswesen, 1 893,  S. 365,  - Über .StaÜ v�on�t ruktlcin: . 

, . q' 1 d h,Y "1n i�J:t•�6rlft d, österr; lng,; "· Arch.-Ver . ' 1 89�, s: · sp, . ' , : 
- . 

·, 
· . 

. 
n, p, :11 r J,e Y) -�foi1�11.I o! tbe ·prlncipal insfrum�nt�, 1 ,89 J ,  :p • . ß·S . . .  

• i; . •) ·z!?ltsch.rift d. Österr. Jng.· u. Ar�.·-Ver:. f896. ,s.· f l  L · .. · 
t ' . • 
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�Lf.htan<l behebende » abgekürzte  F e rn ro h r «  cmp f i �l i l t  T i  c h y 1 1 u r  fii r d l' ll {.' ; i J l ,  
d a.ß m a n  v o n  den · Spi n n fäde n  n id 1 t  ablassen w i l l .  I m  a l l � em e i ne n w i rd e s  z weck­
mäßiger sei n ,  sich d u rch A n wend u n g  d es G lasrnikromel ers \rol l e  Freiheit  bezüg l ich 
A uswah l der Fa<lendicke z u  schaffe n ,  u m so mehr, a l s  es mögl i ch  i s t ,  mi t  Dia1 1 1 a n t  
auf d em Plang lase pe r J\li l l i m e te r  Ska len l ii l lge fii n f  Ta usend  v 1 rn  e i 1 1 : 1 1 1dcr  < le u t l ic l r  
isol ier 1 e  Paralle l striche zu ziehe n .  

A uch P u l l e r h at hci d e m  v o 1 1  i h m  vorge�ch lagcnc-n l\:. rc is t : t rhy 11 1 e f er e i n  
G lasmikro me ter  d e n  Sp i nnen r;id en vo rgczoge1 1 . 1 ) 

Beim G lasmikrometer  h a t  man d ie geg-e1 1  frü h e r  u m gek e h rt e  A u fg abe : zu 
ei ner be�t immten O bjek t ivhel l i g·kei t die Fade11 d ickc Z ll herech 1 1 e 1 t . 2) N a c h  T i c h y  
bn 1 n h ie bei fo lgende l� egel gel l en : » D i e  Fade n d ic ke s o l l  so v i e le /.eh 1 1 te l  d �s 
M i k ro n s betra gen ,  als der Nen ner des die O >j e k t i vhe! l i g k c i i  zum . \ u '><l ruck  br in­
gel ldcn Bruches E in h ei ten z�ih l t . « tl ) 

T i c h y  beh andel t auch den bedeu (e 1 1dc 1 1  E i 1 1fl u ß  des  V crh :U t 1 1isses z w i s  ·he11  
Padcndicke und In tervall grö!:le auf die S chit z u n g sdcu t l ic h ke i t  u n d  gibt d icsen 
E in fl uß zu erken nen i n  sci nef" Tafel • Schu le  der /'.c l i 1 1 tc l -Sch ii t 1 u 1 1 g " ,  wekhe dazu 
dien t, eine · sirhere Zeh n t e lschii tzung u n d  i m  w e i t er e n  e i n e  Schützu ng; b is  :w f 
Zwan zigstel rasch zu erlernen . 4 )  

D a s  G l asmikrometer bietet ü b rig-e 1 1 s  g-ege1i l i he r  den  S p i 1 1 : 1 fiiden neben d e m  
r;chon erwiihn te n  Vorteil noch  den der  Hal tbarkei t u n d  U n v <:: r : i 1 1Je r l i chke i t  sel bs t i 11 
feuchten Tropeugegenden/1) d a n n  den \ o rtc i l  der /...---� -
freien ·wahl der Liinge d er ei n zelnen S t r iche, 
Wodurch es selbst  bei e iner gröf.leren  A nzah l von 
Strichen (Gruppenanord n u ng z u r  Verschärfu n g· der 
Messung) möglich wird,  d ieselben  ü bersi ch t l ich 
a n zuordnen (Abb. 1 ) . Schl idll ich könne n  die bc· 
rechne te n , beziehungsweise beabsich t i� ten A bstünde 
der Striche auf dem Pl auglase oh ne Schwierig· 
keit sehr genau ein �ehalten wer<len . 11)  

Zur ]eichte n  A u ffi n d u n g· der zarten Haup t · 
striche dienen beiderseit ige, kufze, dicke Stri che .  ;,;;·s:-. 1 .  

In neuester Zei t kommt an �;te l le  des mit  Diamant  geri tzten Glasmikrometers 
das noch v iel vollkommenere G lasmikrometer m .i t  mikroph n t ogrnp hischer l�ep ro d u k t i on 

. einer au f Papier i n  sehr gro flem Maf;lstab ausgefü h rten Zeich n u ng in A n wc11 d u 1 1 � . ·1) 

1} Zeitschrift f. Vermessungswesen, 1 895 ,  S. 66 .  
u, Es i s t  !ibertlüsslg, den alt  eingebürgerten A usdruck • FrHleu • ahz usclrnffen,  wenng lt�i ch e11 

sich hier um ins Glas eingeritzte Striche handelt. 
a) Vergl. Tabelle in Zeitschrift d. ösle rr. Ing.- u .  A rch .- Ver„ 1 896, S. 4 1 8 . 
') Vergl.: Über Schätzungsgeo a.ulgkeit au Nivell ier· u. Dist :rnzskalc-n : R c i n  h e r  t z in Zeit· 

Schrift f. Vermessungswesen, 1 894, 1 89 5  u n d  W a. g n e r  in Zci ti;chrift filr Vermessu ngsw<·�en ,  1 896. 
'! Vergl. H a m m e r  In Zeitschrift f. Vermessungswesen, . 1 896, S .  5 1 S .  

1) Nach B r e i t h a u p t  können die  Ahstiindc bi5 auf o ·ooos M i l l imeter gcna.u best immt werden : L' · W. Bteithaupt & Sohn' Katalog, 1 90 1 ,  S. 1 4 1 .  

7) H a f f e r  1 in Mitte ilungen d .  Vereines f. d.  Förderung d. Lok a l - u. Stra.ßenb;thn wesens, 1 898; 
A. T i  c hy in Zcltschr. d.  listerr. Ing.· u .  Arch.-Ver. 1 899, S.  4 4 9  ; S tarke u. Kammcrer's Katalog, 
! 907, s . .  3 ;  
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Bei Tachymetern, welche nie zu fei 11eren l\fo ssu:i gcn verwendet werden, w·rkt 
übrige n s  e ine .große Fei nheit der Fäden wohl wierler n achteilig, da das Auge des 
Beobachkrs unnütze in erhöhtem Maße a11gestre11gt und die Raschheit der Messung 
beei nträchtigt wird . Nach In g. K. W a g n e r  erscheint den Sichtbarkeitsanforderungen 
erst mit einer s c h e i n  b a r e n  Fadenstärke von 0·07 bis 0 08 mm vollständig ent­
sprochen .  Wagner hält daher bei  gewöhnlichen Tachymetern eine Fadenstärke 
von 0·07 bis rund O· I 0 mm für die zweckmäßigste. 1)  

Bemerkenswerte Hemmungen des Arbeit:-.for tschri ttes können zu �:eringe 
Faden stärken bei  Messungen im Walde (selbst i n  Lichtung�n 2) und bei zunehmender 
Dämmeru ng verursachen .  -

Tachymeter, welche e ine  B u s s o l e  besitzen, gewähren bei Trassierungs­
arbeiten groß e  Vorteile. Es kan n  nämlich einerseits bei geringeren Anforderungen 
betreffend die Genauigkeit eines Polygonzuges eine sehr rasche Au fnahme des­
selben mit  Springständen erfolgen , während andeLTseits b ei g:: nauen ·Winkel­
messun ge n  i n  einem P olygonzug durch zeitwei l iges Ablesen der Bussole eine 
sichere und bequeme Kontrole d,,r Winkelmessungen z u  erreichen ist Die An­
wendung der Bussole empfiehlt  sich i nsbesondere bei  Arbeiten im Walde 3) 

Bei d e n  amerikanischen Tachymetern scheint  eine große Bussole überhaupt 
n i e  zu fehlen.4) -

Die Grundformeln für die tachymetrischen Elemente bei Verwendung eines 
Tachymeters der ersten Gruppe lauten bekanntlich : 

D = C L cos2 + c cos ) 
h = C L  sin cos IX+ c sin IX � 
H = h  + (I V) } 

D die Entfernung des Lattenstandpunktes von der 

( 1 )  

L der variable Lattenabschni tt zwischen dea beiden Distanzfäden, IX der Höl-ien· 
winke! der mittleren Visur, h die Höhe des mittleren Z ielpunktes auf der Latte 
über dem Instrumentenhorizont, H der Höhenunterschied zwischen dem Latten fuß­
punkt und dem Instrumentenstandpunkt, I die Instrumentenhöhe, V die Höhe des 
mittleren Zielpunktes über dem Lattenfußpunkt, C die Haupt- oder Multipl ikations­
konstant e  und c d ie  absolute oder additionelle Konstante. 5) 

(Besitzt das Tachymeter ein l ' o r r o 'sches Fernrohr, s o  ist  c = 0.) 

1 )  W a g n e r  in  Zeitschr. f. Vermessungswesen 1 896,  S. 4 6 1 ; verg·I. auch H a m m e r  in 
Zeitschr. f. Instrumentenkunde, 1 897,  S 6 3 .  - (Über den Fehler beim Einstellen des Fadenkreuzes 
in die Bildebene hat Prof. W. T i n t e  r Untersuchungen angestellt : Zeitschr. f. Instrumentenkunde, 
1882, s 226.) 

2) Vergl. H a m m e r  in  Zeitschr. f. Instrumentenkunde, 1 897, S. 63. 3) Vergl. H a f f e r  1 in  Mitteilungen d. Vereines f. d. Förderung des Lokal- und Straßenbahn­

wesens, 1 89 8  ( "Technische Tracirung«) ; L ö s c h  n e r  in  Österr. Zeitschr. f. Vermessungswesen 1 907, 

Seite 64. 
4) Vergl. die Kataloge der Firmen G u r l e y  (Troy. N. Y.) und F. C. K n i g h t  & Co. 

(Philadelphia). 
5) Über die Bedeutung der Konstanten C und c: J o r d a n  und V o g 1 e r  in  Zeitschr. f. Ver­

messungswesen, 1 883,  S. 43 1 u. 4 i7. 
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Bei den Tachy metern der zweiten Gruppe kommt das Okularfilar-S chraubert­
mikrometer zur Anwendung. 

Eine Art Okularfil ar-Schraubenmikrometer habe ich erstmals beschrieben 
und abgebildet gefunden in dem alten Werke : » N i k o l a u s  B i o n s  berühmten 
Königlichen Französischen Mathematikers neueröfnete m at h e m a t i s c h e  W e r k­
s eh u l  e oder gründliche Anweisung wie die mathematische Instrumenkn nicht 
allein schiklich und recht zu gebrauchen, sondern auch auf die beste und 
accurateste Art zu verfertigen, zu probiren . . . sind. « (Fortsetzung folgt.) 

u der  ram etrie. 
Von Ingenieur Z .  J .  K r a l ,  k k .  Professor der Vermessungskunde an der Staats-Gewerbeschule 

im !. Wiener Gemeindebezirk. ,. 

Die Idee, aus Photographien eines Objektes Maße desselben abzuleiten, ist 
ebenso alt wie die Photographie selbst. G a y - L u  s s a c und A r a  g o naben 
nämlich in dem Gutachten, in dem sie im Jahre 1 839 der französischen Regie­
rung den An kaut der Erfindung D a  g u e r  r e's empfahlen , auf diese Möglichkeit 
unter besonderer Betonung des Umstandes, daf3 die Photographien nach den 
Gesetzen der Geometrie entstehen, hingewiesen. 

Allein schon vor mehr als 1 00 Jahren wurde in  ähnlicher Weise versucht, 
aus gezeichneten Perspektiven Maße abzuleiten und zur planlichen Auswertung 
heranzuziehen ; cler französische Forscher B e a u  t e m p s - B e a u  p r e hat n ämlich 
in  dieser Weise versucht, topographische Pläne der Insel Santa-Cruz und von 
Vandiemensland herzustellen . 

lVIit der stetig fortschreitenden Entwicklung der Photographie ,  besonders 
aber cler Herstellung der photographischen Objektive und mit den Fortschritten 
d er Geometrie und Projektionslehre hat sich diese Wissenschaft immer w eiter 
entwickelt. Sie nimmt heute nicht nur eine hervorragende Stellung unter den 
modernen technischen Disziplinen ein, sondern sie findet i n  den verschiedensten 
Wissensg·ebieten eine derart bedeutende Verwendung, daß sie als eine j ener 
geistigen Errungenschaften bezeichnet werden kann, welche das m enschliche 
Wissen als ein Ganzes erscheinen lassen.  Die Mannigfaltigkeit dieser Anwen d ­
barkeit soll nachstehend b esprochen werden. 

Die Idee A r a g o - G a y - L u s s a c's wurde zuerst ( 1 859- 1 86 1 )  von dem 
Franzosen L a u s  s e d a t, der als der Begründer der Wissenschaft angesehen werden 
kann und dessen B iographie in diesem Blatte von berufener Seite geschildert 
werden soll, dadurch in die Praxis umgesetzt, daß er aus Photographien Stadt­
pläne zu konstruieren versuchte, welchen Arbeiten in Deutschland bald jene des 
nunmehrigen Direktors des preußischen photogrammetrischen Amtes, des Prof. 
M e y d e n b a u e r, folgten .  

Heute ist  die Verwendung der  Photogramm etrie zu Vermessungszwecken zu 
einer unentbehrlichen Erg�inzung des Aufnahmeverfahrens geworden, das die 
meisten kulturstaaten üben, so z .  B. Italien , das auf diese Art mustergiltige 
Gebirgskarten gewonnen hat, und Österreich in seinem mili tär-geographischen 
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Institut . . i n  diesem werden nicht nur · erstklassige photog·ran1metrische Arbe i te r\ 
ge leistet, sondern es wird auch unter der erfahrenen Lei tu n·g- .�es Obersten Baro n . 
H ü b e  l der neueste Zweig der Wissenschaft - die S tereophotogni.mmetri c -
mit al lem Erfolge angewendet. 

Die
, Vorte ile des .photographi.schen Meßverfahrens, be i wekhem wie bei 

keinem anderen auf einmal eine Vielheit vori Projekt ionsstrahlen g�zogen w erden , 
sind bedeutende. 

Die strapazabl e  Fe ldarbeit wfrd reduziert und der A ufnehmende,  der schwer 
iugängl ichen Terrainpartien nur ,mehr die Projekt,ion seines Apparates entgeg·en­
iusetzeri braucht, körpQrJ ich geschont. Fii r  die Z immerarbeit wird gleichzeit ig· ein 
a.nsfäaul icher Behelf gewonnen ,  der dem · · Mappeur 'd ie Cha,r�kterisierurig der 
Ter_rainfqrmen wesen tlich erlei chtert und i,h n  vor Täuschungen

·
. 'bewahrt. Natürlich  

kom mt das Verfattren al len jenen . zugute, deren Arbeiten au f geodätischen· Ope­
,:-ationen fußen, so dem Ingenieur, dem Forstmann.  In .der Tat gel angte  es auch 

, · .  b�( uns in  Österreich zu reicher Anwendufi'g auf diesen Gebieten, u. iw. beson­
; • · ders bel . Wi l d bachverbauungen und bei der Sanierung von I.,awi nen verhäl tnissen .  

· · Al.lein m i t  diesen Arbeiten der niederen Geodäsie erreicht  die Verwend-
. . .  b�rkeit, der zu besprechenden Wisse�schaft kein e  obere Gre1;ze.. Auch · i 11 der. 

AS,t:rnnomie ist sie v
·on großer Bedeutung . . · 1 11 diesem \Visse irnzw�ige kom m t  b e-

· sq·n4er� �ur ' Bedeutung, daß die, Photograph ie , ;ei r1e · F#ll<'. vQn Et:scheinungen 
· gl,eichzeitig, . ui1d zwar in  . kürzester . Zeit . und objektiv zu fesseln vermag: 
. ' 

. . Das pliotographische Meßverfahren .inven tarisiert u ns durch ei n e  g-emeinsame 
. Tätigkeit  vo ll' ' 1 8  über den ganzen Erdball ver'teilten Sternwarte.n den Bestand 
. der Himmelskörper1 es . �esti mmt uns' Winkel bei Sonnenaufnahmeu (Son nenfJnster- · 

: rJ; i�s·en.h b�im Venusdun;hgang, die Radiations-(Au�gangs-)Pu1J.kte d1fr �te1'nsclrnup· 
, . penschwärme etc. · · . 

· . <  · · .  · · 
·nein Ge�grap)\e.n u n d  i•orsch�ngsreise ncfon . wfrd . e i n  :einfa.ches Mi t tel zur 

�;�sdmpnu.1g der'. geographischen Läüge geboten . Dem letztereo e:r1111'5gl icht sie,  
. . . . . . • . , . • . . . . . . . 1 . . . . 

:;;; ' w1e d i�s perei�s '. der frn�zösische f ors�hungsr�ii;ende Dr. ·· G .  1 e 
. 
B 0 D geübt hat, 

.1/','}�ie„, Von)�h;m 'e geheimei· geometrischer · Vermess\lngen . . · . 
· · · 

· 
. 

.. . ,.,. · .;•, - . .- >: �::·)�-�- ,,; .. _ .. :• . - . -_ . - - - . - - . . 
. ' :3f::,·�r„\.- Ji(. der. M eteorologie wurde die Photogrammetri� ZU!n Sfüdiµm -' der G letscher-

·;i���f:i,W:�u�rµh.'g u�d ·µ e·r, ·Wolkenprobl eme . berei.ts frühzei tii{ hera11g�zogen .  Im Jahre 
::rfi'.� i

' ,�;�
-
·?: �_,,:\Ytitde· riätnlich :d ie Ge�chw�il�·igk�it, Joiöhe und Be�ekungsrichtu iig . von 

i>�·t:W·�Lkehziig�n durch das Kew'.Observatorimn dadurch crfor'scht , daß sie' von den .n'. �-�·:. El}�p,urtkteri ·�iher iirka a; , Jw1 ·Jai1g-�n Str�ck� :gleich.zeitig �,photograpl}isch abge· 
�:'(.:'bildet ·";\irden. · ,- ·· . · · , · . • -' t  "'·· � • • • • • : - ·• •• • • f ' • • • • 

)i-):>/'. '.< JH . .  4.et /fecnnik ,besitZt · dfe pho'togriWhische ·M�ßktm$t;�'- besonders in Ver-
::;i?' :bhldtpfg<:;n_it · 9�r : �r�fephotographi� : u n d' · qer '

pnotographißphen · Vergrößerµng, ein 
'.:;'.· ... ·· ��jte�:. :f;el( de(, A n��'endung. 80 h�t

-
Pro

'
fe

'
ss'or S t e  i �-

·
e r  - Prag . durch si.e bereits 

·r:;�:F�t��gcl�,Wiili:·qri:�e·c( :ein�·r bisernen - B.rüc�e ' und ·. dk Geschwindig�ei ts�Schwank�ngen 
·� ·!:'·- �f ö�s ·;s . .chw��lgial:fes bepbach tet Besonders für .�U.e llydrau)ik - man denke · nur · 

;_�V';�)!ft:-� 19:.;Qriß��,t, i l li tll,ü�.gen "yon ßeilu11ge,n . in _ rascJißieß.end�n ,Gewässern . -
· . dürfte ,· 

!i::/ Sj�Ji'.' ent� ·r�i�he,; Atiwericlung · ergebe11" „ . · - „:-·· · ' · . '• . : · . • · 

. 

. t;,;·:�<<.i_:: ; :��iir >��e'di� . ·d�� -,'�[i} l Hirs : mi.d d:er < 1tarin� . h;t ·,di� ':'jtin�e �i�s�i1schaft von ·iiV�il�i���[" d 
. 

.
· ' , · .. 

· .. . „. � 

:-·
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e m i nenter Bed e u t u n g· .  Licfort s ie  doch aus Bal l o 11 :u 1 f11 : i h m c n  ( 1 d e r  ;ws 1\ u fnahmcn 
v o n  Sch i ffmasten p lan l ic h e Darste l l ungen u n d  g-cst : t t t e l  J\ u�·c n b l i c ksvorg-:i ng-e, w i e  
7. .  B. die  Etappen der G eschoßwirku ng·c n ,  zu verfo l ge n .  

-

Für d as S t u d ium des n1ensc h l i c h e n  K ii rp c rs \1 11 n lc  das phnt ogrnph isc he 
Meßverfahren d u rc h  F i s c h e r  b e re i ts ang-e w e n <lc t , i n d e m d ieser den m ensc h l i chen 
Gang derart st u d ierte .  V i e l l e i ch t  d e h n t  sich  d as Verfahren au f d i e  lfo n tgc n photo­
grnph ie zur G rö ßenbes t i m m u n g  versch ic 1 Je n c r  Orga n e  d e s  h: i irpcri n n c rn  oder zum 
Verfo l ge i h rer Bewegu ngen au s .  V i c l k ich t bcm:ic h ti g· t  sich ei n es Tages d ie  Pol izei 
der M cthode für i hre Erken nungsvcrfah rc n .  

E i n e  ganz besond ere Bed eu tu ng bes i tzt d i e  Vermessung au f pho tographi­
schem Wege für d ie De nkm alpflege, dere n  W i ch t igkeit  j a  i n  immer wei teren 
K reisen erkan n t  wird .  Preu ßen besi tzt  für di ese Zwecke ein  eigenes Amt,  das 
i m  Jahr'c 1 900 nach l 5j ährig-em Bestan de c a .  500 Dcn l.:rnii.ler photogr:un metrisc h 

festgelcg-t h at te . Dem Bestreben Österreichs,  sei nen reichen Besta n d  an K u nst· 
d enk m ä le rn zu i n ventarisiere n ,  w;ire i n  der Photog-r:t l l l rn ctr ie die ei nzige Müg-J ich· 
k e i t  h iezu geg·eben, worauf der Pro fessor der prak t isc hc 1 1  G eometrie Edu ard 
D o l e  z a l der  tech n ischen Hochschule in Wie n  sei t Jahren hi nwe is t .  

E i n  derart ig·cs Den kmii.Jerarchi v  lültte  ii brig-cns auch ni r  d as p rak t isc he Bau­
wesen u n d  für den k u nstgesch icht l ichen  U n terri c h t  grußcn Werl . In erste rer H i n ­
sich t  brau ch t n u r  au f die  Schwierigkei ten  verwiese n zu  werd e n , die sich ei ner raschen 
p1'äzisen p l an iichen Dars t e l lu n g  b ei e i n er m n mcn ta1 1  n o t we nd igen J{ est auricru n g  
großer K irch en e tc .  n ach d e n  b i sherigen .M et ho d e n  ergeben haben u n d  sei zu m 
Geg-ensatze cLtrauf verwiese n ,  daß die H u i nen  d es cll c m alig-en Zisterz ie nser- K losters 
Walkenr iccl i n  Brau nsch w e ig- vor i h rem zu gcw;.irtige n d en Ei 1 1 s tu r1,c durch  30 pho­
tog-tam m etrische  Bilder für H ckonstru kt innszwccke v ermessen wurd e n .  In l e tz terer 
H insicht sei bem erk t , daß die A u fn ah m e n  der preu ßisch e n  d vl eßbi l dansta l t >  an 

, ·. " den U n i versifa ten (Ücses Staates Verwendung· a ls U nterri di t �;bche l f  l i n d e n .  Besi tzen 
d ie St11d icrenden Kenntn is von den G ru n d p ri n zi pien der Pl iotogra m m c tr ie ,  welche 
auch im H ah m c n  der tec h n ischen Mi tte l sc h u l en u n d  i n  Kunstsc h u l en �cleh r t  werden 
könnten , so wäre jeder vo n  i h n e n  in d er Lage, ein ihn i n t eressieren des Bauobj ekt 
oder Detai l auf. G ru n d  e ines photogra m m e t risc h e n  l •: l aboratcs plan l i ch darzuste l len .  

Österrei chs An t e i l an den Fortschri tt e n  d ieser Wisse nschaft ist  ein  g :rnz 
bedeute n d er .  Er w i rd gekrönt durch ei ne  au [ jahrelanger A r b e i t  b asierende Er· 
fi ndu ng d es k. u. k. Haup tmannes Th. S c  h e i m  p f l u g, welc he au f der le tzten  
Lo ndon er Ausste l lung u nter der ßezeic h 1 1 u ng « P h o t o p c r s p c k t o g r a p h •  zu 
seh(!n  w ar. 

D ieser Apparat gestattet  d i e  U mwan d l u n g- v o n  Pe rspek ti ve n  in solche von 
an deren S ta n d pu n kten , · \\'aS zur Verschönerung· von verzerrten  A u fnahmen , be­
son ders aber  zur Umwand l u n g von Bal l o nau fn ah m e n  i n  Hori zo n talprojckt ionen 
bestimmt ist, womit  d as Prob lem der Herste l lung von Si tua t ionspl iincn  auf  rein 
pho tognph ischern Weg-e - von e in iRen weni gen M essungen abgesehen .„-- ge· 
löi;t erschei n t. -

l n  j iingstcr Zei t  habe n sich die  l 1 1 tercssc 1 1 l en der  besprochenen W issensch : tlt , 
wie i n d i esem Blatte berei ts gemeldet  w u rde,  au f I n i t ia t ive  des Pro fessors Ed.  
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b o i e z a 1 zu ein er Verein igung zusammen gefund�:: . Vielleicht kann der Sla<lt i m  
· Hinblicke auf die Fortsch ri t te , die andere Staaten1 auf diesem G ebiete durch i hre 

· . · hiefür geschaffenen Ämter aufweisen , der jungen Ver�i nigung durch Subven tio­
- zumindest aus den ' Ki ndersch uhen _,. 'helfen .  

Aus dem ungar ischen Reichsta:ge .  
In einer Sitzung des u ngarischen Abgeordnetenhauses reichte der Abgeor<l­

, nele Paul, L fi z a r im Interesse der Regelung der Kataster_vermessungen und deren 
· .  }$videnzhaltung e inen Antrag e in .  Die Verhandlung über .d i esen Gegenstand nahm 

folge·naen Verlauf*) : 
. .  " Paul L a z a r motiviert seinen An trag. Er verweist darauf, daß , wenn d ie  

· ., Kat�steraufnahmen im gegenwärtigen 'fernpo und nach dem jetzigen System 
· · ' /ortgesefat . . werden,  diese Arbeiten nach ' der amtlichyn Erklärung . in 72 Jahren,  

,JJ-l W irklichke it j edoch niemals zu Ende · g-eführt werden.  Die· 'erste Katasterau f· 

·;:,1lf \ .iiahine i n  ;Ungarn erfolgte ausschließlich zum Zwe,cke det Feststellung der Boden­
\'.j,."r $.teuer: i s12 wurde die Kat�steraufoahme, 188S abet die. technische Evi<lenz­
J.:·'.'. ' h�I'tung gesetzlich _ geregelt. Redner i llustriert · di.e unhaltbaren Zu'stän<le,  wel che 
,'.·,��;; ,>iuf cfe·m , Gebi4,'.te de.s l(:ataste_rs herrscheri. , . Die Aufnahmen w;erd'e'n mi t · der größten 
_;\O,�:t: : · · Ö �e rflächfichieit und . . fehlerhaft geii.iacbt . .  Die'.·::K:a.tasteraufriahm�·n . aber, welche . „,'.�.?'»:"c;:-· ,_ .... ,.· '• ' . . . . ' : ' . · - - . . �. . ,_ / , ' : , . . : ' 
·:;.�' 'i'_ . . ; ,4_ ie·;' Grüi:rdlageli für die Grundbücher -sein :sol fen,  'müssen mit peinHcher Genauig· · 

r> : iij�it · 11ergesteHt werden .  Der Fehler ·isti' 'daß bei uns . keine fi xen Basispunkte 
(: , ' �estgesteÜt Worde.11 1  

. 
s·o daß die Aufnahme vollständig · wiederholt  werden muß, 

';,„ "'�s eil)� Sisyphusarbeit ist. Mit Hilfe der Aussteckung vo n· Ba�ispunkten könnte 
•1,,;;:.:�Je Kafästera�ftiah�e bei uns in zehn Jahre·n ganz gut -ctur�hgefü hrt . werden . Er 

7;i„'i) \vilriscllt · die Erri ch tung eines selbstän9ige� ungarischen geodätischen Bureaus, . 
:��?,d.l\inK diese . . F·rage systematisch und . von einem �inheiflichen (,e11 trum aus gere- . 
:);g�l\'.w,er,ä,e �·, Redner ersqch t das l�aus, ,seinen ' A'ntrag· an�tmelimen . . 
;{.� / ;  Mißisterpfäsident W e k e r l e  \Vill in  Ergänzung der · Ausführungen Lazar's 
� �iiL kttt��s Bild , unserer Katasteraufnahmen b ieten ·. Die · e'rste Au fnahme im Jahte 
:r��f9': �ufd�e wahi:sdiei'rll ich ·nl it Hi lcksicht a�f (l ie Best�uer4ng ai1ge�rdn.et , seit 
. '.��ß.7/ :t� wefohem Janre d ie �erfassung.s�äßi'ge Regi.e;ung· <lie · Leitung übernahm ; 

; ' ', )!��'f n�, Sh :t, )neht ,Uie Rücksicht auf die 'Be_stfue!utl� maßg.eben<l , . Als Bew�is 11i efür 
>Ai�,nf'der'. Vn1sta,rid ;  d,aß . auch auf ' die H·eststellung c:lt,ir Höhencoten besonderes 
;;::Gewlc.ht �ge.Iegt _,\rurde und daß ·unser }\ataster ·$oZl!sagen der einzige ,ist , welcher 
·"·:�·-�e�: ,d'�f 11�.? r�,e,rµ,ng: . ge.�ecM �vir� , . , 4�ß. , die' Höhet1cot

_
�n �,t1 püi}ktl�ch�ter \�eise , '" 

, . , 1 er,( � �.e;rde1, '. · Auf. ,Grund -zahl reicher F achgutacht_en von ; he1'vorragenden I• ach­
,t,�Hff�:p�[.fl' .. ka;nn -�d�r Minister behaupten)- daß unser,e Ka!asterauf1iahn1en auf sehr • 

"Ji.�:��ßl'::�Hv.eal( :stehen,  :sie sind �veif )ri.o�·erritfr\ als O:die ·:At.tfn'ahmeri v ieler fortge- . 
: , ,1:. }ic�jf�ttefr�r ... · eu·ropäischer Staaten :  · Die , Auftlanme erfofgfo auf trigonori1etrischer · 
�J.M::; J3��is . .  fo �: der Weise; · �äß Abschnitte · zu . je'�. 5-00 Joch b�rg�stellt w u rden i d�s 

· · ';��4��1;fa,�-� _\y·.ifö ·mjt: . f!i�em , • Net�, �olcliet -Ab�chnitte ilperzogen, so daß n ichts 
�;>�:�:·,: · 4��·:··.:·�·.' ,„.:>:,L . · .: , ·" ,-"; :,;„ .; .: · _ ;  � . . . · � : : �· :·:· � ; i� '�: !;_ ' � - . · . � ; ' . · 

y�, - �»„*y · h � ��m ß:erfc;h1e': . qes A_lJi;qilblaties. il es :!<P . $ t e r L .to ;y d »  :Nr. 38 vom J S . Feber 1 9�7, 

. '�k��c: '�it�i�;t��{:,;;::, ,„�::,L�;�}j�f i�d��,lfi��1&1ib':�:;�i.'\'Jk.�'.'�:��i2;; 

1. 
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ausb le i ben kann ; Jie  A u fn a h m e  erfo l g t  snda 1 1 1 1  i n rw .-h:t l b  der  5UU j l l l' l 1  bis 50 
Quadratkl after,  a lso so detai l l ie r t ,  wie so 1l.'t 1 1 i rg c 1 1 d s . l hs l m k u k t  : tbcr nuch n ich t, daß wir auf diesem ( icbie te n ic h t  n o c h  ,- i c l zu  t u 1 1 k i t t e n .  l le u l e  s i n d  
be i n ah e 8 0  Perzent des Landes au fgem esse n .  \Vn!d  si n d  m i t t l c rn e i k sol c h e  ;\ n ­
dcrungen ei nge tre t e n ,  d: tß  e ine  n e u e r l i c h e  � l cssu ng· 1 1 n l 11· c 1H .l ig  c rsdr < ' i l l t u n d  d aß 
bei  den n e u erl i ch en Vc nncssu n g·c n  darau f geac h te t  w erdc1 1  m u l.\, daß s i c h  Feh l e r  
n i ch t  \\' i cdcr ei n schle iche n ,  d n cll ist  ke i n es11· eg·s w b c t ii rd 1 k 1 1 ,  d a ß  a u f  d e n  l\a ­
tastra l la n d kartcn fa lsche 1\ 1 1g- : tbc n vcrzc idrnel  werden  k i i 1 1 1 1 t e 1 1 .  \\' e ic h e  :\ 1 1 d cru 1 1 -
ge n i m m er an d iesen Land karten vorgen o m m e n  werd c 1 1 , kii n nen d i csc l bc 1 1  n u r  
au f Gru n d  der von den Fad 1organcn a n  Ort  1 1 1 1 d  S t e l l e  k n 1 1sta l i t; r te 1 1  ! atsücl i  
l i ehen Verlüi l tn isse erfolge n . D i ese La n d k:tr t cn werd e n  s t r e ng lw wach l ,  s o  daß 
es wirk l i c h schwer ist ,  zu dense l be n  zu g l' l ang·e n ,  doch \\'erd e n  die rnn der 
S taats d ruckerei  verv i e l fä l t ig t e n  1' arten den ( ; em e i n dl: 1 1  u n d  Pri v a t en um e i n e n  
ziem l i ch b i l l ige n Preis z u r  V c rfiig u n g  g·es tc l l t .  

D iese A n ge l egen hei t  �rford en t a t sik h l i d 1  e i n e  gese tz l i ch e l � eg·c l u ng . /.1 1 1 1 i ichst  
beru h t  d i ese J\kssu ng- au f e inem al ten Pat e n t  und der  auf ( ;ru n d  r l e�sd bt• 1 1  a 1 1 f. 
rechl crhalt e n e n  R echtsprax is .  1 11 11,w isdi e n  er fo l g t e n a l le rd i ngs a u f  l eg· isl a 1 1 1 r iscl 1 em 
Weg·c e i n ige ab1t1H.lc rn d c  Verfügung e n ,  st 1 d u r c h  d ie  ( ; _ - A V I I  : 1 � 7 .S  u n d  
G .-A: X X l l  : 1 88 5 .  D e r  Herr A bg-cord n e 1 c  h a t  gcs11g 1 ,  e s s e i  n i c h t  ric h t i g- , Sieb�n­
bli rgen nach andere n Hcgc l n  zu beha ndel n als  U 11 g ;:u 1 1 . Die  S i e b c n h ii rgc r Besi t z­
regu l ieru ng h at m i t J e n  ka tas tra len  Messu nge n n i cl i h  z u  scha ilc n ,  w e k l i l e tz tere 
au f de m  ganz e n  G ebie te  d er Stcfanskron e au f g l e icher  ( ; nr nd l:i.ge crf't dg·c n  u n d  
die !Vl essu ng·sinspcktorate haben  i n  Si e b e n b ü r ge n  k e i n  ]\ e c h t , i rgc n d w  · l c l 1 c  ,\ 1 1 de ­
rungc11 vorz u n eh m en . Sowoh l d ie V c rrnessu ngs\' erp fl i c! J l u 1 1 g ,  a l s  a u cl 1  d i e  v o n  d e n  
Gernei nd e n  durchg-efü llr ten  Prest a t io n e n  erfo r d e rn  e i n e  g cse l d i c he l � eg·cl u n g· .  
G esetz l iche A n ordnu n ge n  si nd  d r i n g·cnd gebu1t: 1 1 ,  dam i t  d i e  \ l c:ssu nge 1 1  i n  e i ner  
Weise vorgenom m e n  w erden k ö n n e n ,  w e l c l i e  e i n e a bso l u t  v e r l i i f.l l i c h c  A u rn a.hme 
u n <l eine vol lkom men n e u e  Er i d e n tl 1 a l t u 11g- s i c l i e rs te l l t  Der l\ l i 11 i s te rprits i d r· 1 1 t 
polem isie r t  sodan n  gegen die J\usfü hru 1 1gcu LJtz.'1 r ' s  ii her  d ie  A r t  d e r  .\I essu 1 1 gs­
au fnahmc u nd beton t ,  daß e i n e  ;\J essu n g  o h 1 H ;  l 1'e :> l s t c l l u ng v o n  Basisp u n k t en 

nkht  denkbar i st .  Der G .-1' . X I J : l 894 v e r fiig·t i iber die  f\ u f'st cl l u n g  der ( ; re r t z · 
zeichen ,  doch  hat sich d i ese Verfügung- n i c h t  a l s  gee iK rwl  n w i esc n ,  �;i l t L l l.I es 
1.�0twcnd ig ist, andere V e rfü g u ng e n zu t re ffe n . Ferner  i s t c:-: 1 1 0 ! 1\ cn d i g ,  d aß d i e  
A nderungen ,  di e  durch d i e  V e r� tii c k c l u n g  d e r  Bt·s i 1 zk<:irper c 11 tskhc1 1 ,  auch  tedt­
n isch durchgeführt werd e n ,  ei n c  A ngclcgcn h ei t ,  m i l t ler s ieh d i c  1\ cgiern ng· sd1011 
seit langem besc h1iftigt. 

. 

Der M i nisterprilsi den t  hat scho1 1  i m  H erbs t ,  ; ds  er d as l fr g i e ru ng-sprogr:im m 
darleg-te, erkl ärt , daß d i e  lfogiernng d ie lang·sa mc Prozedur der  K a t: iste ra u fn ali men 
beschl eu n igen wi l l ,  damit d ie Daten d e r  A u fna l 1me i n  den h a l astcr e i ng e t rage n 
Werden kön n e n .  Zu diesem Zwecke wtinlen v ier  n e u e  1\ u ! 'n ah 111c- l 1 1 spekt i o n c11 

errich tet. Solche Ämter kön ne n  nicht  in b c l icbi��cr /'.ah l  geschaffen w e r d e n ,  s1 i 1 1-
. deru nu r so viel als mit Fachkräften v ersehei� werden kün n e n .  1 l as besti m m t  . . 1 

auch das Tempo des Fortschre i tens der A rbei t e n .  M i t  d i eser \l alkcgel bat  d i e  
�{eg-ierung n i c h t  n ur im Prinzip i hre Bcrc i l wi l l igke i t  crk l : i r t ,  d ie  K atastcrau lilah·  
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· d . . -! b" . G b' 1 l men zu beschleunigen , son ern sie ging auq 11 1s zu Je ner renze, 1s zu wc c ler 

sie gehen konnte .  .,. 

\ , Was die Evi<lenzh al tung des K ata�ters betri fft , so w ird diese von den Ge­
meindevorstehungen geführt, diese führen auch die Änderung·en durch ,  n ich t an 

,den Karten , denn diese dürfen nicht berührt werden,  sondern _ in. 
den Bodensteuer­

bögen, welche die Gru ndlage der Besteuerung· bi l den. Das ist eine Evidenzha1 tung 

vom Gesichtspunk te der Besteuerung. Dann gibt es au ch eine tech n ische Ev idenz­

.. � · -haltung. Die Evidenzlisten ,  welche mit Rücksicht auf die Besteuerung auf Grund 
·--· der Besitzbögen geführt werqen, werden den Katasterinspektoren zugesendet ,  :v.:. � ! 

,; . - • 
. 

" 
;:j.�. · '  < deren Aufgabe es ist, an Ort und Stelle die geodätische Aufnah m e  durchzuführen . 
:;�'i'.'.'1 , Mit dieser Frage besch äftig t sich nun die Regierung und es wurde berei t!'> ein 
t:_ .-" .. 

·· ,eingehender Schriftwechsel mit det� Justizminister.ium geführt.., Was wünsch t denn 

��(:/:. ,  �igentl ich die Regierung ? Erstens den Gr�ndbuchszwang, zweitens, daß die gru nd-
�V · bücherl ichen Umschreibungen nich t auf Grund der rohen · Skizzen erfo lgen , d ie 
�r·-.„ . ;: '°' . · vom Notär in dessen Kanzlei oberfülchlich hergestellt werden und oft feh l e rhaft . 
�}/i';';· · · f· . sind ,  sondern da!:{ auf Gru n d  dieser Sk izzen 1rnr Vormerku ngen im Grundbuche 
��W;:: · ')·:•. , ;)ge.stattet werden sollen , bis nicht . 

die
. 
teclrnisehen Organ e  d i e  Sache ü berprü ft 

�;'K;;,��t- j : iabe11 ; Per Minist�rpräsident wünscht, daß die  Durchführung d i eser l{ eformen 
f:'rc·� k�i:J.le� ' neue . , Belastung des Publ ikums inv_olviereü soll .  . In jenen · europäischen 
;;:?(L :; :$�a�t�n,:· wo ·'die Situationspläne von amtlichen Orgaüen ausgefertigt  werden ,  
::· ;-, h1eb.�bt ma1i für' d iese besoridere · Gebühren . Der Mi nister :w ill  aber auch keine  

: l_pkal�il techoische n  Evi<lenzbureau-s �rrrchten , wie  das 1im Ausl ande ·der Fal l ist, 
wir · hab'en schon so viele Ämter (Lebhafte Zustimm� ng ) ,  daß _deren Vermehrung 

. ·'YOhJ '.:il foht \vünschenswert ist. (Lebhafte Zustirn.mu11g.) Der Mii1ister · erklärt , dal3 
. d ie · Aufbewahrungsorte für P lline vermehrt .werden hliissen ,  sie sol len  dezcntral i-

.: ·, s\e'rt . werden, damit sie für' das Publikum leichter zt1 gä;1glicl\ \verden.  Der M i n i ster­
<p'rä�iden( hofft, daß die technische Evideilzhaltung . durch führbar sein wird ,  oh ne 

· � '(1ß·m pu:Plikum neue Lasten aufzubiirden ,· uüd . . die  Regierung . ,\· i rd ihre hi erauf 
· · · · ,  bezüglichen · Vorlagen auch un terbrei te n . Der Min istcrpräsiden t bittet d as Haus, 

1t�i;�;,�k';�QeJ1' An.trag nach diesen Aufklärungen abzulehnen. ·(Zustimmung) . 
'.:tI�:;:-"�'.� : .·. -: : Pa.µl L a  z a r erklärt, daß er · nur darauf ve'nveisen wol l te; daß bei uns die 
" .• �,; , .; · :ß'a$i�pµJikte, \velche bei den Aufnahmen festgestel l t  werden,  nie fixiert werden . 

i�y("'.)�·-,.1; �:�clller ersuc;ht dt'ln Minister,
. 

zur einj1eitHchen Rege lu'ng aller . mit  den Kataster­
:::,;1�,·,-:;, ,' au.f11a�m�n _zusammenhängenden Fn1gcn eine 

. 
Lfl.n des-Aufnahmekornmission zu 

\�ii)' ·C�s9h�jfen'1 wie .dies · in Frankreich und · i rl  Devtschlarid geschehen 1st . Jm librigen 
:fi�!i":;,i'. · _S��ht:',sf1,:li : dei Redn�r durch die Au�führ:mg�n "des Mrniste„;·1disi denten vollstfür d l g  

�t\'i�B}�'.{·}'\;b:ef�Jfigt · uncl .zieht $eineti An trag zurjick. 

'��11:::: . . . Verei11s�ao�ohten . 
. :!;<�·), ·-, . . . . -lerlchf über die II. Hauptversammlung �es Vereines de� . .  österr. - k. k. Vermessungs-1)�;;:trl'i�amte1f ' zu ' Wien am 24 .  März 1 90 7 .  :s·ch'on '!.m . 2 3 ; abends ll�ttte sich die 'Mehrz.ahl 
:i!;ä:.: 3ter . .vcin : auswärts zur Versammlung eingetroffenen 'Delegierten tind Kollegen in de11 Klub· 

,;,J;i:/t· 1��.��i,t�t,�n. ßes ' .Hotels « ziH ' . Post » belrnfs· . gegens_eiJiger · Begrüßung �nd . Vorbespr.echung 

1:z;;:����li,;fi;.�:.·�·'- . 

' , , . .·· . . ·< . · ,  . , : . .
. 

· 

· 
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Nach der am V ers: irnml 1111gst a15c : 1 1 1 1 '15el eg-t c 1 1  l ' r : isc n z l i s k  11· : 1 re 11 i .2 Z \1 ·· ig·,·1: r<:"ine 
durch 3 1 De legierte vert ret e n .  A ulie rdem 11 a r  rwc h e i ne g- ro lk  .\ n z : i l i l  V t•n · i u sm i ' gl i ede r 
anwesend. 

Der Vorsi tzende, erster Obrnarm-�tc l l ver l re 1cr  /'.cnu l l : t H !.: i e i1· i c z . erii tl 'iwll '  urn 
1 0  G h r  vormi t tags die Si t z un g, begrü ßte d i e  erscl i i t:H f' 1 1en  Dcil'gint cn 1 1 1 1d  ,\ { i l g l i ·�dtr 
auf  das Herzlic hste un d äu ßerte sei n e  bcsomkr<: Freude ii l 1e r d i e  g r1 1 Jk TL· i l n ; d i nie unu  
das  wahrgenommene rege l n te res:;c a n  der V c rc i nssarlw.  r\ad1 He('; 1 d i15 1wg- .'>(; i Ha uuter 
dem lebhaften Beifalle der J\ 11 wesenden gcm;1 r h t c n  A 1 t $ i

'
ii h run f.iell  1rn rde rn r  E r i 1 ·digung 

der Tagesord n u ng gesch rit ten .  
Z u m  e rsten Pu11 k tc « Berich t  des Vereinsl e i tns i ibcr d i t: c l re i j :t l 1 r i�e \· L . rl' i l !st : i t i J.('­

keit » ,  besprach derselbe vor al lem unsere m i ß l idie n ,  j ; t  11 1 1 1 t' i < l l k l 1 t.: 1 1  St a11des 1'l'rl 1 ;i ! l 1 1 i s::;t.: . 
U m  diesen Ü bel ständen abzu hcl i'en , w urden, wie  : d l l i ek a n n t , dc 1 1 1  1 : i n a m:m i 1 1 ist 1 · r i 1 1m  vier 
Petit iunen iiberreicht ,  von denen 

1 .  die d ie  Autorisat ion vun E vide11zh . - ( j eu11 1e t crn iu /'. i v i J - ( ;eometC' rn  h l ' tn'ffe nde 
gil nst i g er ledigt seiq d iirfte ; 

2 .  die  1 1 lichste Pet i t iun i n  A n ge l ege nh e i1 der Ü hL· r l 1 i ird1 1 1 1g dn E' i <knzh : t l l 11 11gs ­
beamten in meh reren K ron l : indern w i rd che11 f a l ls g ii n s l ig h.:fii rw\lr it. : I  w c rdl ' 1 1 ; 

3 .  der A u fhebung d e r  rest r i n g- i c r l en u n d  / i ew :i h rung V • i l l er  IJ i : l l e n  a n  ,i \Je ! :l' : 1 m te  
'H1 rde k e i n e Hoffn ung w,uf  E rf 'ii l l 11 1 1g i n  ;\ u:;sich1  ges t r · l l l ; 

4 .  die  Vorspannsfr;ige wird i 1 1  dl'm S i 1 1 n c  hc l i : 1 111 k l t  \1 c r1 k 1 1 ,  d : 1 H  d a s  l 'qst r i 1 1 g-e l d  
gegen Hestiit igung der tatsächlich henii t z t e 1 1  F ; 1 1 l rg-dcge 1 1 1 i 1 · i 1  : 1 1 1 ..;g' l : 1 '1 . l g 1  11 < ·rd" u  1 1  i rd . 

Eine Pauschalieru 11g vull zwei H a 11 L l l m1gern k u n 1 1 tl. n i cl i t. < l u rcl lg-1 · �l ·1 1 1  w r: r dc · 1 1 , d i t ­
sel be wird kau m  fü r .ei nen zugesta n den werde1 1 . 

W egen der Urla ube von sehr kurzer J )a ucr ,  z. H .  von zwt'i  T:tgcn ,  w ii r e  gkich ­
zeit ig m i t  d e m  Antritte derse l ben e i n  i.Jezügl ic l ies ( ; (:>. 1 11.:h , i>e;dd1 1 w!-; �\\' 1.'. i;;e t: ine  A 11z„ige 
einzubringen .  D i ese A ngelc·gen h c i t  ist jedoch vnm \ '  e '" : i  1 1 :,a 1 1ssr h 1 1 ��t' n•Kl 1  ge,;1 1 1 · l is 1 1  eise 
anzusprechen.  

Fii r das Vereins leben wa ren d ie  l c t z l e1 1  d ri: i _ l ; 1 h r e  v c r l i ; i l 1 n i s m : i H i 1.(' rv i . l 1 t  1 1 1 1 g i i usf i �� .  
da der Verein  i n  ma1crie l ler !-l i n s i i: h t zei t 111 .: i �1 :  s c l 1 r  s. - J t le•h l  l i\:� l e l l t  1L1 r . 

N:i.ch diesen A nsfilhrungen leg t e  ü l>crgconw t e r  l l :rn k i e 11· i n � t : i n A mi H i t :da. 
Sodann besprach Obe rgeometer  von K l ; i t e ( k i  tl 1t.: V erh:i l t n is�t ckr l � nl ig ierung­

des Verei nsorga11es und beklagte de11 ,\f; i ng"�l : i n  \L Lkrial  z u i\ r t i b · l n  ü h l' r  1rn s('I'\! l k'ru fs ·  
rtngelegenhe i ten sowie d i e  Sc h\\' ier ig'k: c.:i l cn der  Ue�d1 a lfüng s t J 1 1 s r i 1�c r  l ii r d ie F.1 d 1 :r,L· i lsc i i ri 1 1  gee ign e te r A rt ike l .  

Obergeometer N o v o t n }' ( f ' rag) bca n t r; 1gic h i l'. r :u 1 f. da ß l i.i r d i t� u;ii· h sk \' e r�i ns­
periode sc h on jetzt d rei Rev isoren g

;
� \\-;l h l t  wcrdl 'n  s 1 1 l l t : n  u nd tl:dl der l < c c l 111 11ngs; 1 hsch l u ß 

<lenrnac hst i n  der Zeitschrift zu \'crri ffonl l iehen i , · t .  f 1\ 1 1geno111mcn . )  
Geometer S a m  i z verwa h rt s ich  g 'g-cn O herge1 1nw1 e r  I J  : 1  n k i c II' i u„ w e i  1 Ll i l '  \1 e r ·  

hlil t u i sse von e i n z e l n e n  KronWn rlern . i m mer i n  den V o r d e rg-ru n d  g-1•st e l lt '''e rd l' n ·-­
mit  H i ntanscttung des Gesa m t i n t e resses. 

. Geometer H a u t e r  verl:mgte die s t rcng·c F i n h �d t u 11g- der T: 1 �e;.;< 1 r 1 l n1 1ng· und sc h luß 
sich dem A n 1 ra.ge Novot nf s : 1. n ,  die Hcrre11 Ol ie q;,-e1 1mekr \V i 11 1 n, S u c h e r  und c;e 1 1 ·  
meter  B e r e d  i ck zu Rev i soren vorsch lagend,  1n· l r lw 1 l ic Wah l  : 1ud1  a 111 1ahn 1e 1 1 .  . llez iiglich der i n  Aussich t  genommenen }i.n tkrung- d er  V en: i 1 1 :;:-nl z 1 1 1 1 g  ' 1 1  1um le uach 
einer Wechselrede z,wischen Geo1 1 1etcr IL1 11 t c r  nn c l  Uhcrgeo met e r  J< c i n i s c.: h  dl.' r J\n lrag 
des ersteren , dah ingehend, daß vorJ ; iuf ig jedt: A n d e ru11g znr i idge�wl:t '' t:.rJl'll mi··ge , 
angenommen . 

l n  einer weiteren A nsprache regt e IL1 n t L: r  an , daf l  rnr Hd 111 1 1 g de·; Y \'r(;i ns­
i�n�ehen s cltr gewiegte  östcrreich isd1c Fachmann H e r r  ] ' ruf. Edua rd I J  o 1 e z a I. �rn d i e  
S�ttze unse rer Organ isat ion g·este l l t  we rde.- H i e ra 1 1 r  l t> .i l te l l e rr  ( lh · rg-eomet r r  \\' i n  i e r  
mit, daß er mit Kollegen P o l  z e r  bei f>rof. U ( 1  1 e ?. a l ,  w egen e i n e r  c v c n t  ucl ie 1 1  1\ ui'­
stel !ung seiner Kandid a t u r  für die Ohmam1s1 el le,  V ( J rgcsprnche11 haLt� unrl  H e r r  l 'rofesstJr 
zur Annahme dieser Stel le sich gerne bere it " rk l :l rt I J : i t ,  die Vcr!;ic h e rn 1 1 [{  g-elw11 1 l ,  t1J1scre 
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lnteress
'
en st�ts n ach seinen K r!Lften vertreten zu wollen . Hierauf wurde die Wahl des 

Herrn Prof, Eduard D o 1 e 7.  a 1 zum Obmann e  einstimmig angenommen, sowie die Ent­. 
sendung einer Deputation zu unserem neuen Obmanne besch lossen. 

Als ersten . Obmann-Stellvertret�r  schlug ···Geometer R a u t e r den Obergeometer 
R e i n i s c h vor , welcher die W ahl annahm und versprach,  flir den Verein se in Mögl ichstes 
zu �un. · . 

Obergeometer D a n k  i e w i  c z beantrngte,· µaß diesmal die zweite Obmann-Stel lver­
treter�Stelle einem Kollegen aus Böhmen 7,ufallen solle.  Obergeometer vo11 K 1 a t e c k  i 

. schHlgt den Obergeometer Josef N 0 V 0 t n y vor, welcher seinerseits die Wahl des um 
. den Z weigverein in Böhmen sehr verdienten Obergeorn�ters F i g a r  empfiehlt ; Ober­

geometer F i g a r nahm die W ahl dankend an . 
Das Gesamtwahlresultat ergab : Obmanri ; . Eduard D o 1 e z a 1 , o. ö. Professor an 

der k. k. technischen Hot:hschule in  Wien ; I .  Obn1ann-Stel lvertreter : M ax R e i n  i s c h, 
k. k .  Obergeometer in W ien ; II .  Obmann-Stellvertreter : Anton F i g a r, k .  k .  Ober­
geoineter in  Karolinenthal (Böhmen) ; Schriftführer : G t,istav P o  1 z e r, k.  k. Geometer in 
W ien ; Schriftführer-Stel lvertreter : Oskar fütter vo,n 'i' o m s, k.  k. Geometer  in Wien ; 
Säckelwart : Heinrich P r z e r o w s k y, k. k. Geometer lq 'Tulln ; Bibliotheka1� : Ladisl aus 

. von K .1 11.  t e c k  i ,  k.  k .  Obe rgeometer in W ien. · 

: . 
· 

. 
Obergeometer Adolf S t r ö b l  teilt n un d·en Stand der Vereinskassa mit ; die detail­

)ierte , .Rechnungslegung wird nach Prüfung durc.h die Revisoren - ·" gleichzeit ig m it dem 
· . 'Yqran�chlage für die nllcl1ste Ve reinspe'riode - in der Zeitschrift verlatltbart werden . 

�:; : . ; ·Obergeot'neter R e i n  i s e h  beantrngt, dem Ob.ergeometer D a t1 k i e w i c z für de:;sen •. 
\mebicb:rockene;i und vorzügliches Eintreten fUr den Verein , fUr dessen · aufopferungs· und · 

,mUb,evolle Tätigkeit während der Vefeinsleiturig den besten ' Dnnk, mit der ' Bitte um 
weitere Bettitigung und Unterstiitzung 1n  der Vereinssache auszu prechen . 

· . Weiters d<)nkt Obergeometer R e i n  i s c h auch dem abt retenden Reichsvereins· 
� sikkelwart Obergeometer S t  r ö b 1 in ·sehr herzlichen Worten . 

Geometer; R a tL t c r  beaotragt, dem Obergeometer. v. K l  a t e c k i fiir dessen nne·r­

m�dlkhe und bewunderungswürdige MÜhewaltung, wie fii r · dessen großen Fleiß den 
. · ·. vpl!sten Dal1k auszusprechen . G eometer R a u te r dänkt schl ießlich noch dem Redaktions-

. A:usscfiusse. im allgemeinen . · · 

' " � ;., \,' .
. 

Nac� . Besprechung einer Re'ihe interner Angeleß'enh�i ten iincl zahl!·eicher v�n den 
;;!', � «eJmi�hien Ländern vorgebrachten Antriige und Anregllllg·en wu,rde als · Ort der 11!1 chsten 

;: >< Ha.µptversammlung W i e n best immt und um 5 U h r  michmi ttags fö gehobener Stimmuüg 
,.:/� >�.bijr __ cfen über1J.us· ' günstigen Verlauf der ijauptversammllmg dieselbe 111 it  cten1 allgemeinen 
r-;.-;';-:: :»Tunscbe geschlossen , . d i e  n ä c h s t e  il a u'p t v� r s a m m l u n g  m tl g e  i l1 d e r  gl ü c k l i c h e n  i(:;:J.1.� � � s e j  n,

, 
ü b e r  p o s i t ive  E r fo  1 g e  . z u  b e r i c h t e n . . Gustav Polzt·r, �chrift fiih rc r  . 

. �·;:pf1'."''1 . .  '. Kaleqd
.
,r. Hr Varmassungsbe•mte pro 1 90 7.- Jene ' Herren Kol legen, . 

welche unseren 
· ,. '�alend_t1r. fUr d�s laufende Jahr skh ·no�h nicht ang'eschafft haben , werden. aufmerksam 

· :gema.cht:, �aß , derse lbe direkt von ·der · Dnickerei des Herrn Johann . W 1 a d  a r z i n  B a d e n  

.
„

.
. 

�e{:W(tin· (Pfar.rgasse 3) gegen Einsendung · des Preises im · Bet-rage von 3 K r  o n e n 
Y'·· . 3�4e�eit . bezo.gen werden. 'kann . 

· 

�;;�. �: (�� �- : ' . . 
. 

: . 
--�--

. : . Kleine 'Mittei lung�n .  
' ·.i . : _-. �,. -,. ·'.:. :· .. . ' ' - ,· '-· .·- "' • . -· :"· - -�=. . 

' 
� .· • . • . . ,1 

. 
. • ; . : • • 

. ' 
.ry:,,::: ;�· . .  ·,' :Lehrkanzel für. Schiffsbau, Die neubegriindete Lelirkailz�I fU i: �chiffslmu an der Wiene r 

, _;.';;<t:<t��.htf. Hotbschulc ·�ird dem Vetnehmen nach · schon it'n kommenden Sörnmerscmester ak-
i c ! . . „J „�· _ ,- , � . , • „ . . · , · • 

· · . Aivlert $em; . .· · ·. · · . , · . . 
:. '. ·  . . ·011 „_88niterireforintn In Frankreich. I n : dem ' G esetzentwurfe betreffend llie R e ge l u n g · 

·i<il' : : . .  :d'.e r Ve_r,�ä t!h1 is·s e  '. d e r · � H a a t s b e a m t e n  wird· diesen das äecht . erteilt , Vereine zur 
',#.:/ ·>" :W�hrtlrig ib.i'e( Intere,s�en zu bilden , doch wird ihnen aus�riic�Jich dn.� Recht ahgesprochen i  , h:··;.'\>;; Jn �;;1��·: tusstand �reten · ,  z�. durfen„ · · : .„ . "·· .. · 

. �iif:���2·::':r:�;;;:'ef',l,fi�; 1':J;<;; ·. ' · �·j :r/L��·�:'. „��'�'>ßcit"E�:,;r.;:<;,·-l>;fr&:•,,7:_,.ii 

',· 
. : .j ·. 

' �t ·� 
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Vermehrung der Vermessungsbezirke In der Bukowlna. U;l�  F i n a nz1 1 1 i 1 1 i skr i 1 1 1 1 1  1 i . 1 t  i n  der  
1 1u�o w i na zwei  uene Vermessu ngsLezi rJ.;e ; 1 ufgcs1 e l l l , 1 1 .  1. w .  l > o r n : 1 \V ; i t r : 1 fii r den 
gletchnanügen Steuerbezirk und S e  1 e t  i n , u m h ssenrl dtu gle id1 11 :1 1 11 ig-t • n  :)t e1 1nbcr. i rk ,  dann die Geme i n d en K a r l s b e r g » l ' n t n ;i , S l r a z a  und O h e r - \V i k o w  {l c;s S1eucr·  
bczirkes l<  a d  a u t z .  

-

Bestimmung der Neuvermessungsabtel lung In Salzburg. 1 11 1  \1 :1  i 1 1 n d  J u 11 i d .  J. rcslli c h e  �euau fuah me des  �1arktes Z e l l a m  S e e  i 111 l ' i 1 1 zg-au : i 1 1 1 J u l i  1 1 1 1 1l A u g u s 1  :\eu : 1u fnah m1: 
e.1.nes Tei les  der 1-: a tas l ralgem e i nde S i e ?. c n h e i 1 1 1  im S1cuer l 1 L'.Z i rk c  �al zhlrg-, d. i . di;:r 
� iezen heimcr Au und d es Bes i t zes :-1 1- .  k .  k .  H 1 1 h e i 1  l •: rzherzngs L u d w i g- \' i k t 1 1 r (S1 · ld 1 1 1l 
Kleflheim) ;  i m  S e p t e m b e r  11 11d  U k 1 o l i e r  Ne11;1 n ru�d 1 11 1L: des ; 1 n  1k1 1  O rt sr ied l l a d g : 1 �> t l' i n 
angrenzenden Tei les der neuen Tauernh:ilrn . 

. 

Reg ulierungsplan für die Stadt Minneapolis. l lc r  ;; J 1 1 v e 11 isc 1 ie  A rc h i 1 ck t  J ;1 g e r ;  wck he r 
v.or sechs J a h ren das üstc rre k h isc he l fo t sd1a i'terp:i l a is i n  l 'e k i n g  i n  C h i n a e r baute,  hat �ld1 io  Nord-Arnerib angesiede l t ,  \1'u e r  gcge11\drt i i.; einen n11 1 d c r11en l�e1<. 11 l i c rn1 1gspl :t n 
l ii r  d ie  S t adt M innea po l is  ausgea rbe i tet h a t .  

Stand der Kommasslerung,sarbelten In Niederösterreich. t > er  Beg-io 1 1  dl·r Z 11sa 111 mcu l l.'.g-11 11gs­
arbe i ten i n  N iedcri)st erre ich i s t  i n  1las J a h r  l 8 'J t J  zu setze11 . In dem Z c i 1 r; 1 u m  v 1 1 n  i'ü1 1f­
z
,
ch11 Jahren ,  das ist bis J 906 , w u rden fo rmel l  ahgcsr h l us'ic 11 J 7 ( len1 1: i 1 1den 1 1 1 i l  einer 

l'_läche von 1 8 200 lw 1 1nd  l :r n n  l le te i l iKtcn,  1 t:ch 1 1 i s c l t  fr rt i g1{eskll t 1 fi ( ;cmci uden m i t  
erncr Fl �lche vun J 6 7  5 0  /w u n d  l ·1· 2 -l- lktc· i l i t�l c 11 ,  � l su zus: 1 111 n 1 c n  3 J  1_ ;emc i n de11 rn i t  
einer Fl:iche von 3 � . 9 5 0  Im 11 11 d 2 K O·I l k t c i l i gt e n .  l �s  ng-i hl d �1 s dahe r i m  ) ) urch·  �.chn itt per J ;i h r  Z \\'C i  Gemei nden l l ! i l  t'i 1 1er  Fl � i r l t e  v 1 11i 2 3 3 0  lll l  uud l '10 H e k i l igt e n .  
�Iberdics w u rden i n  d i esem Z e i t raume noch Te i l ungen t111cl lfrg u l ie 11 1 11gl:n geml' i 1 1 sd1:i l t ­
hcher G rundstiicke bei 2 8 8  Opera t ionen m i t  e iucr l ' l :ichc Y u n  1 7 ;\ 7 7  !tt1 nncl �H G 6 
Betei l igt en heenrlel .  J lerrnalen ste hen 6 /'.usa1 11 11 1en leg1 1nv,r"n mit  einer Fliidtt vun 
3 1 . 4 34- Im und 3 0 7 8  Be1 e i l i g ten i n  A11s:1. rbe i tnng.  

Bisher konnten folgende Opcratiunsg-e1 1 i 1 · t 1� noch  n ic h t  ckr J{uu i t ie ru ng u n krzog-,:n 
�\:erden ,  uud z w :Lr die l.icmc i n degehicle /\ derk la : 1 ,  Haumg-a rt c· n ; l .  d. M arl ' l 1  ( w a rtet  anr  
d �e .  M arc h rng ul ierung) , Breltstct t e n , Di\rllt's, f )cu t sc l i -A  l t e 11h i1 rg ,  l le 1 i t  :;c l d l asl ; i  u ,  F1 1r hsc11 · 

b�gl , Götzendorf, G roU-Enzersdorl, H ü tle in  bei l � r11d: , H 11 1 1dshe i m ,  \ J ; u , · l wgg- (w;1 rtet a u f '  
die Ma rchregul iernng ) ,  O b e r h a  nsC'n , O!Jenrnidc n ,  f 'arbast!urf, l ' r (; l l e n k i  rrh<' 1 1 , Sl· l i i ink i rc l i t:n 
u�id Tal lesbrun n .  1 J iese Opc ra t i 1 1 ncn ge l n ngen Prst l l : t ( 'h  �J ; 1 ßg·ahc rks verl'iig-ha r en icd1 · 
n ischcn Personales ;;; u r  l lu rcl1t'ii hrnn 15, wesh:-i l b  es aurh  in :\ n l 1t: l ra r h t  1kr Fii l le des vor­
l�a nden cn A rbeitsmateriales fii r d icjc1 1 i ge n  ( i e nwi n rkn , welche e i ne  /. nsa1t 1m(·11 lcgun!j ihrer  
L rund s t iic k c wünschen , d ringend geboten ersrhl' in t , sich o h n e  bngcs /. i -�gcrn i u  \i i J r ·  
merku ng bringen z u  lassen .  

Ofnz le re a n  Zivi lhochschulen. D:i s K r ieg-sm i 11 i s teri 1 1 111 h a l  angeordnet. , tb ll  l k ru f :; ­
l) ff jy, j e r e und B c r n fs m i  l i L ä r b e a 1 11 t c , \\'e ic h e  si 1,: l i  a l l  /. i v i  l l i 1 h: h s c l 1 11 1 1" 11 i nskrihie n:11 lasi;en wo l len ,  h iezu die l le w i l l ig·1 1 1 1� de:; l{ r .i cg:; m i 1 1 isteri1 1ms einho len müssen .  I J ie I n ·  
llk r! t i t ion wi rd jedoch !{l'U n ds:U z l ic h n u r  a l :-:  "' ' l l i lkrurdent.l i c l t c r c( l l i \rer !;L'lH�hm igt: . !Xis 
gleid1e gi l t  lii r Heruf:>o ffiz iers·(Bea m t e n - ) A sp i r:rn t e u .  Sind d iese A spi ra n te1 1  a l 1er !iP.re i t;; an e iner Hoc hschule inskri b i e r t ,  su ha l ien sie d ies bei A n 1 ri tt  der l ' rn bt•di('thi lehn ung de�i vorgesetzten Truppenkomma nda n ten zu melden .  Die lnsk ript inn kann W•ih l  aufrech t  bleiben ,  doch ist der  Besuch  der V u rlesungcn -- �le ichwie  d i e s  fii r lk rul'so fl i z ien� und 
il?� ut:s

m iHt;i_rbeaml e �i l t --:- 11u�h. l�c � den As pi r:1 11t e1 1  a n  
.
d i l� Bed i n�ung zu �Hii�.fen '. da II .der 

J i enst , bez 1elmngswe1se d ie m d 1 t:l n sch e  A11sh i l d 1 mg· h ied n rch n icht llee mtrar ht igt w ml.  L�e'.1 M i l itärärzten und den M i l i t :i rn1cd i kamc11lc11 l 1ea1 1 1kn ist  die f nskr ipt ion a u der mcrl i ·  
�tn t schen Fakul t iit ohne besondere Bewi l l igung d e s  Kriegsmi n i s ter i ums gesl a ttei , S()fent 
i h re sonst ig-en cliens 1  liehen Verhii l t n  i ssc dies zu lassen . Heim Besuch e  ller Vorlesungen 
<in Z iv ilhochschulen 8owie w:ihre nd der Te i l 11ah 1 1 1c an gem c i ns ;L 1 1ien Exkursion e n  und l n ­stntkt ionsrc iseu und dergle i c hen h;then s ich d ie.:  O ffiziere, rlie J\1 i l i tä rbeamltm und die vorerwähn t en Aspiranten

' st.et.s der Z i v i l k l e i d u n g- :w btid icnen. 
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F u c h s, l 'rof. K .  D i e  V c rsrl twcnkt t ngsko rrek l ion i u  d e r  Skrl'nphotoi; r;1 ni 1net r i1: . 

� u 111 111 e r. Punktausgleichung m i t  Hechensc h ieher .  ( ; e r  k e. l l : is  V crmess1 1ngs w t•sc11 der 
St adt D resden.  (Z t sch r .  f. Vermw . )  St uitga n . H 4/ l 'J O 7 .  

G c r s t e r. Tec hn ische U 11 1sd1 a u  e i nes  morll:rncn SL1 : 1 l s-O l i 1�rha upfe s .  ( M 1w var McrutlJ.:-es /.:pi t6sr.-EgylcL ) Hud;tpest . N r. 7/ J lrn 7 . r;, _ 

l n g e n i e u r b i l d 11 n g  tL W i rt sc ha l'l s leh1� 1 1 . ( l h .� i l : 1 gc  z . . , ;\ J lg- Z tg . • )  � l i inc l 1e 1 1 .  Nr. 4 5/ 1 90 7 . 
K r a l , Z .  J .  An wendungen d .  Photogrammetrie .  ( r l J ie Zei l <r ) . W ien .  Nr. l 620/ 1 90 7 . 
V a n  S a  n d i c k . Die  Ci 0 fa h r  des 1 ng-e n icn r- ! )( l ld n ra ks fii r d .  W crt d .  h 1�enieur­

Diploms. We I ngen ieur G r:t vcnhagc . N r.  1 1 / 1 90 i .  
S c h w a r i z e, f. Über d ie  Entste h u ng, J\1 1 sL i l d ttn!.{ 1 1 .  lkgrii ndnng d e s  l n iin i tc :> imat -

begrilk (Ph i los . .  Wochensch ri ft . )  Leipzig- .  Nr.  7 - - S/ I 1J0 7 .  
T c  c h n i k c r als Bürgermeister.  ( Deutsche l hLu1, tg. ) Berl in .  N r .  1 l-1 / 1 9 u  7 .  
W a g n e r, E. Die indische Lantlesaufn a .hmc. ( ! 'denn M it !  ) 1 (J0 -1-. 
W i e tH e l  d t .  St:idl ische Boden po l it ik .  (Terhn . Gcmein deb l . ) Bt r l  i n .  Nr. 2 2/ l 'Jli 7 .  

7.usa rnnwng<·ste l ! t  \'0 11 L. i'OB K l , 1 l i'Ck i .  

Die a n ge7.eigten Biid1er und Zei tsch rifte11 s i nd durch d ie  Buchh:wu l unß () s w a l d  li ö ti 1· t1 s· ·w· 1 r 1; H ß 7 6 t · 1 , 1en, 1 ,  auptst ra e · , zu 1e;1,1e 1en . 
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BOcherein lduf. 
D o l e. � a l , Prof. Dr.  E. Plunimeterstudien. (Sonderabdr. aus d .  fahrb. der k.  k. 

montan / Hochschulen zu Leoben· u. Pribtam. 1 90 6 ,  Heft IV u. 1 90 7, Heft I) .  ( 1 3 1  S. 
mit 5 Taf. u .  1 4 Tex.tfig.) 8°. Wien 1 9 0 7 .  . 

H a m m e r, Prof. D r. E. Lehr- u ,  li(mdbttch der ebenen u. sphärischen Trjgono­
metrie . Zum Gebrauch beim Selbstu

'nterricht ,u. in Schulen besonders als Vorbereitung 
auf Geodäsie u, sphärische Astronomie beai'lieitet. 3, erweiterte Autlage. (XV I I T , 644 S. 
mit 227 Abbild, im Text) .  Gr .  8l1 • • Stuttgart 1 90 7, broschiert . � . . . . _ M. 1 0 . 60 · 

J3ücherspenden·. 
Herr Oberbetgrat Dr. Franz L o r b e r  hat die Vereinsbibliothek d11rch d ie Spenlle 

nachstehender Werke be reichert : - · 

. B e r g  e r, · F. , Karl S y k o r a  und Dr. -Karl K i n. z e r. Technischer Bericht zum 
Projekt für clen Bau der U. Kah;er Frani Josef-Hochquellen leitung ( 5 4  S. mit ei. Übe.r- -

· skhL'\k .  im M .  1 : 3 24 . 000) Schmal·Fol. W ien · 1 90 3 .  
_ C a p p i i l e r i, . A .  Gniphische -Ermittlung �es' Krümnll1ngsradius in einern be­

)iebige_n Punkte einer Kegelschnitts l in ie. (2 S . .. mit ' I' Abb.) Gr. s o. ,(Sonderabdr.) 
· . D e r s e l b e .  The,,rie eines Planimeters auf Gru11d der allgemeinen Bewegung.: 

> (Sondet!lbd r.) . . · · · 
· 

· . -. . . · . - : C o r ad i, G.  Oie Planimeter Coradl ' (Syst�me Hohmann•Coradi und Lang·C . )  Be­
, '· �chreibtiijg u. Anleitung zum Gebrauch · u. zul'· · Prilfimg derseiben mit ei'ner element. all· 
' , :gemei 11en · Erklifrnng Jhrer W irkun-gsweise. _ · (3 9 S.' 'rnit 24 Fig. ) s o. Zürich 1 8 9 5 .  
· · 

' D e r  s e 1 b e. The Corndi-Plan imeters. Desc ription and instructions for the use and 
· . .  · testing' with '. a g�neral elemeutiHY ex_pi.anation of their operntiop, , ( 3 5  S. in. 20 Fig.)  

so, Zürlc.h. „ 1 90 3 .  
-

. • · · · -

. D e r se l b e . Katalog über freisd1webende (>raiisions;Ptintogtaphen' u .  über : J nstrumentc 
riie�httni$d�en Integration, Kompensationsphmimeter etc, .Zürich l, 900.  

D e rs e l b e: An leitung zui· Aufstel lung des lntegr_aphen . 
' ' i ;> , , " _ .l) � r  � � l  pe. , Der har�onische _ Analisntor -

mit · eh1er · Thecid� . desselben von ProL 
i�AO. H e n r id  in London . (8  S. mit .4 Abb.)  4 °. Zürich 1 8 94.  , .· .

. 
· 

· 

. - . . . . . 
\: ; _�;r: _ .

. 
• ;, 

. 

G �:d� n k b  l a  t t z .  Er�ffnuqg d.  Viktu�l ien-fü11le,
· 
afa Vo l lend Jng . ��t ·zentral-M a_rkf· 

.'i'.-k . h�Hena)1J!lge; int I II .  Bez. Landstri�ße in Wien. 1 906;  . . . sr. 
" ;:,�> <  : ,) .lf e y ci e, , G. _ Preisl iste n :  . 

Vermes
.
suvgsinsfritrQe{lte, : (l l ;  70' ' S; m. viel . Abb.) 

, . ,  T . ·· 8° . 

D · d · 1 6 - · 
. ;-.:.< ;,e;. · ; · · _ res eli 90 . -.• -

. . . 
. _ . . . , 

' > r :  · •. 
·
t<_ t  � u, s,(' r  u .  L �i h n'. Le�rb: _ L\�. Yermessung.sk\uide, ·:„ für t). Gebr . an Gewerbe­

_ : > �p�uleri zuglei<;h als Hilfsbuch fi Ba�t> �. MaschJnentecbni�er _ etc:  Hearb. u. heransg. 
, :'!:�vö� ,lng . . :.•A .  C a p p i l l e' r i .  3� A\lf1. Mit 1 0 9 : · iri · d,: · Text eh1geschaJtet. - . Flg. u. l Taf. 
-;;f' "_�:{V1_, · i 3,8 S. � . Lex. 8°. Wien 1 �0 6 .  . 

. 1 
j:iii� ( �'.; /' ·J< t9 J1 t, ·:v. Clombinirtes Planimeter. ( 1 3  S" m'.'t. 6; Fig. }  4 9. (Sonderabdr . )  

J : ) - �:· ;, ß � s c·h n e r. lk H .  Über' Sonnenuhren: Behr.[ge zu ihrer' Geschichte und l<on· 
";·:', L s.tl'.u)St-l�n i}i_te��t. .i\Ufstellung ein,er Fehlertheorie. ( 1 5 4 s. m, S 9  Abb. im Text�) 8 °. 
';' '": ·Graz T9o s. ·_·_ . ,  · · - -

. · - .  -

_ 
· - „ ·-' · • · 

:i;) .'.;_; i , · : „ · ·  · J,, u � ge ,r-1 Dr. K ,\ ,D1e Gepteindeverwaltung der Stadt Wi�n im J�bre l 90 3 .  Bericht 
.�, :N'd �S. Bürgermeisters . . (XXIV. 507  . ' S. mit l l,k,htdruckbilde, · 1 6  Textbildern · u .  9 Pl:änen) 
�; ,:. ·. J,�'t. ·s � . 

· W ien 1 90 5 .  . · · . _ 
· . - . 

;��: -:„<'. _. , lY e r s� ,l b e . Die Gemeind�venv,a��pg ; der Stadt W.ien hu Jahre l �,O·k B�richt des 
· '�/:a:flrgermefäters. (XXV1l. �96 S. - _mit ] ·: Liclitdrnck�Ude,> 3 . Kunstdruck· ; 1 1  Textbildern 
it:EAn' 4 ·1 ' 8 PJänen):' be1'� '8 °  . . Wien · 1 906 : · _ · ' .  · · . -. · . . · , · · " _ _ · . · 

. · , ��·<E4X :•f,?·: )Mil;� .P �rh e hnJ _ , etrl:chtet yon d; .KaJsef· !1'fan11 · -J.!;i seL J �  Jub i lä�1 rns- Stiftung t Volks· 
:;;\cn,;�p���n,�'.�ß \P:'• : � ��lfilbr_tS��.inrkhtun��n;', . - l � .9 _'$.. Oli� .fläne�) 8, O; �ien· 1 90 5 ,  

?.;;,:; , : ;,:, �ui-f ;�;j��}�;?�:�,�M:;�J�;�l:�f3.; .. ;.��'fäf ·ßtj�''' "�1·,'\ 

' ,; 



. N o t i c e  sur les I n st ruments  de p rec is iou  rn11st ru ih par ( ; . Cn rad i ,  L'. 1 1rid 1 1  Sn i s�e. ( E x posi t ion u n i v . de 1 900 .  Paris) ( 1 6  p . )  
P a s c h w i t z , E.  von, Beschreibung· des  Tele 111L: l e rs l ' a s r h \\' i l r.  ( l 'a tent ) .  2 .  ,\ 1 1 1 1 .  

" ( l 7 S .  mit 1 Fig. -Taf. ) s o. Kissi ngen 1 8 8 0 .  
· 

S t a r k e & K a m m e r e r. Compensat ions· u .  Disl : 1n:t.111esscr 1 1 1 i t  l bsi s am l n s1 rn 11wn 1 c. (Für mil it. u .  geocti.t. Zwecke). ( 7  S. m .  2 Ahb . )  .1 0. W i e n  1 8 9 5 .  
, W a l d v o g e l ,  A .  Die Uonauhochw:isser  bei W ie n .  Neuere Ergeh11 i ssi'. hydrotech11  . 

.. . Erhebungen , besprochen im Z usammenhange m .  d . hcvurst . A n lage v. Dvn auhii i'tll f. d .  
neuen W asserst raßen . (Hiezu 1 Plansk izze . )  ( 1 5  S . )  x 0  W ien l IJ O S .  

D e r  s e 1 b e .  Nochmals d i e  Donauhoch w ib:->er h e i  W il' fl a l s  Nadiwort z u  meinem 
· Schriftehen v o m  1 .  Dez.  1 90 5 ,  iiber den gle ichen Geg·eust ;rnd .  ( 1 2  S. )  1-1 11 W iun l 'J l J (1 . 
·· . W ä. r m e r, G. Bericht iiber den Ver lauf  d .  S i r; i llenbal lu· u. J\. le i u balm- 1.:ungresses 

ltl London nebst ei .  Studie über d .  öffen t l idien Verkehrsm i t tel  in L01hl011 . (3 2 S. ni . 
1 1  Fig. )  G r .  4 0, W ien 1 90 3 .  

Eine weitere Spende l ief von Herrn Kummerz i ;LI rat N t! u h iHe r ein , best ehenu a u s  
folgenden Biichern : 

G 1 a s e r, J .  Festschrift zur feierl ichen Er•:iffnung des Lelirerhauses i 11 Wie n .  
1 4 .  Mai 1 906 .  

K l e k l e r, K .  Festschrift z u m  5 0 .  f a hresberich1  der  Sd1ot te 1 1 fclder k .  k .  Staats· p . 
· \ ealschule im V II .  Bezirke in W ien für das St udienj a h r  1 rwo --· 1 ') {) 1 .  W ien 1 90 1 .  

K u h  n, M .  Apparat für den Torrice l l i 'sc hen ( 1 ru ndversucl i  zn r  Lu l"ttJruckmcssung 
Und zum Nachweise des M ariotte ' (Boyle)schen l 1 esct zes sowoh l fil r V e nlid1tung ; L ls  ; 1 uch 
Verdünnung, ferners für elektrische Vakuum versuche. Z ugleich e in  ollc11cs 1md ge­
�cblossenes Manometer und als solches z u  lll<lfl Cher lei Versucl1l�n vcrwcnrlhar.  

- Beiträge und Vorschläge zum Unterrichte i n  der Physik . M iinchen.  
- D rzewiecki's Kegelzi rkel fii r d ie <lirccte Constru c t ion r ler Kegelschn itt sl i :i l t11 ' tnit der Reissfeder .  H iezu l l ithogr. Figurentafel .  W ien 1 tl 7 + .  

' - Einiges iiber die Entwicklung der Kegelsd1 11 i t t s l i n i en aus z w ei gcgebL!llCn 
Kreisen in analytischer Behand lung. M il l 0 Figuren t a fel n .  

· 
· - Kurze Mitteilung, bet reffend die in Österreich u n l i:.rn ommencn Vcr�;uche, cl ie 

elektrische Beleuchtung anzuwenden. 
' „ ·· ,  Über die Lichtenberg 'schen Figuren . (Ein Jahrhundt�rt nach i h re r  Entdeck ung. )  

Der Physikunterricht a n  den iisterr. l{ea lschu lcn m it  füicksicht auf d ie  L · h r· 
plallfrage . 

„. 

. ; '-

,j. ' . .  

' 
- Unmit telbare und sin ngemfüJe A u fste l lu ng der ;> Energie «  als mech: l l l isr hen 

Hauptbegriffes und darauf gesliiizte, folgericht ige A !Jlei t 11 1 1g der !ihrigen grnndl egcndcu 
Begriffe der Physik . W ien 1 8 96 .  

Schl ießl ich hat Obergeometer von K l a l e c k  i unserer Hiic llerd nac l ifolgcmk A b ­
handlungen zugewendet : 

. · G ü n t n e r, Prof. C. Die Verwaltungskosten u. Steuerleislnngen der cis lei l  hani schcn 
Länder. Referiert im Vereine f. const itut ione l l en F1 1 r t.sd1 rit t im  Hl�z. W ieJc n .  ( 1 :i S . )  a o. W ie n  1 8 7 5 .  

· · M i n i  c h ,  Prof. S. R. Saggio di alcune ricerchc i n torno a l lo svi l ttppo de l le  r u r v e .  {6 5 S .  lllit 9 Fig.) 4 0, Padova 1 8 4 0 .  (M it e igenh . Widm.  d .  Vcrf. an Prof. S.  S t a m p f e r) . 
O p p o l z er ,  Th.  von . Über ein ige Helai ionen z w ischen den ·Combinat i11n s:u 1 1 1 mcn 

. der Quadrate d. geraden u. ungeraden Zah len . (6 S . )  8 11• (Sondera bdr . )  W ien 1 S 7 X . 
Die freundl ichen Herren Spender mi.igcn unseres w:lrrnstcn  Dankes vers idw n  sei n .  

BOcherschau.  
' .  Ylerstelllge potygonometrlsche Tafeln zur  Berechn ung und Sic herung der Koordiuat en-

1 unterschiede mit der Red1enmaschine. Bearbei tet  VOii 0. S e i fie r t, her7,1 1gl . Hrnunsrhw .  
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Landesvermessungs-Jnspektor. Braunschweig. Fri�'drich V i e w e g  u n d  S o h n .  1 9 0 7 .  Preis · 
geb. Mk. 2 · so .  � . �! 

Das vorliegende Tafelwerk enthiilt die n�türlichen Zähien für Sinus und Cosinus 
�nd . d ie mit 1{2 . multiplizierten Sinus und Cosinus aller Winkel von Minute zu Minute 
alter Te ilung und bezwe'ckt ' damit, wie schon der

· 
Titel besagt, die Berechnung und 

J<ontrol lierung der Polygonpuukt·Koordirtaten durch zwei verschiedene, von einander irn- . 
abhängige Operationen , und zwar mit Benützung einer Rechenmaschine oder in E r· 
manghing einer solchen mit l3cnlltzung einer größeren Multipli.kation stafel .  Die Berechnung 
der Koordinatendifferenzen aufeinanderfolgender Polygonpunkte 

dy = s sin rp 
dx -:-- s cos rp 

geschieht das erstemal durch Entnahme von sin qi und cos rp aus der Tafel I und nach· 
herige Mult iplikation dieser Tafelwerte mit den betreffenden Polygonseitenlängen s, und 
ein zweitesmal nach den Formeln / 

dy = �- VZsin (qi -f- 4.5 °) - �· ff cos (qi + 4 5 °) 

dx = ; f2sin (q> + 4 5°) + � f fcos (qi + 45 �) 
<lurch Eqtnahme von Y2sin (q> + 45 °) und 'f2cos (cp + 4 5°) aus der Tafel II und . 
nachherige M ultiplikation mit der Hälfte von s) 'sowie durch Bildung d,er Differenzen 
und Summen · der so erhaltenen Produktpaare. · 

. 
· Wäre die Tafel so eingerichtet ; daß sie anstatt der mit '/ 2  m u l t ip l i z ie r t e n  

sin' ' und cos die . E.ntnahme_ der durch (Z d i v i d i e rt e·n ·sin tpld cos zuließe, so entfiele 
wepigste.ns die Ua.lbierung der StreckerrUingen . , . 
j ·· ,::. Da die . gehäuften · polygonometdschen . ·  Rechnungen einer unabhängigen l�evision 
bedürfen ·-und amtliche Vermessungsanweisunger1 eine doppelte Koordinatenberechnung nach 

. zwei verschiedenen Methoden sogar vorschr(!iben , so ist mit diesem Tafelwerke, dessen 
jede 1\bteiltt1Jg eine Stärke von 1 S Seiten in recht handlichem Formate aufweist, diesem 
ßedllrfoisse ins0fetn entsprochen1 als es. 4iese Berechnui1gen auch_ 9lme Benutzung von 

. Logarithmen durchzuführen und zu prüfen ermöglicht. Efüen Vergleich mit der in der 
.. . »ÖsJerr. Vermessungsinstruktion, 1 90 4 «  aufgenommenen , von Hofrat A. B r o c h  ver ·  

· . faßten . Tabeite, · welche auf 9 .Druckse!iten auch alle Quadranten berücksichtigt, vermögen 
di,e 'S eiff e r t'schen Tafeln nicht auszuhal�en, denn , .der · österreichischen Tabelle, welche 
all�rdings .keine . doppelte Berechnung, sonderi1 ntir die Kontrollierung der Koordinaten- . 

. unterschi�de bewirkt , entnimmt man direkt den Zi:i.hlenwert von i + sin qi + cos qi, 
; · bezw; sin. rp + cos cp und hat · man durch eine einzige Multiplikation mit s (mittels der · 

,;:,!,{:� .::; :· :Re���nmiJ.schine) die Koqtrolle in der Übereinstimmung diese� �roduktes mit der Summe 
,�";\/ , l, !! + dy + dx, bezw. · dy + dx, we,lln �y, dx absolut genommen werdirn . Daß diese Tabelle 
�.J� .. :.� •. �·l'/ l +: �tn, '(f + cos,., cp und nicht 1 �ü.r · sin q> + cos qi· allein eingerkhtet wurde, war; wie . :�;., / ' • lCfic beretts .m der :io Zeitsthr. des österr. Jng . . und· Arch.·Ver. « 1 89 3 ,  S .  6 8 3 ,  hervor·.' · „ 

··, geh<>\>�� habe, als .ein . besonders glUcklicher Gedanke bei der ;Y,erfa�s1mg der B r o c h'schen 

, .. ' 
�! 

. ·Tabelle z,u · )legrUßen; d<! .dadurch nicht nur eine - .Kontroll'e für die . richtige Berechnung · 
· �on d)' und: dx,\sondern auch, wenn fogaHthmis�b gerechnet ·'Yird, für die richtige Ent- · • 

· n.allm� sop - l�g s aus den Logarithmen · Tafeln geschaffen wurde . (Vergl . auch L i  c k a · s 
· ·Re�enai<)o dei:' österr. Tabelle in der )) Zei'tsthr . f. Vermessungswesen. \<  1 8 9 5 ,  . s .  2 7 7) .  

WdHsch. 

Normal ien.  
, !'· . 

· " · :'.· : 'fY: u r c h fü b rn n g  v o n  f> a r z e l l i e r ti:n g·s�p r o j � k t e n i m  0G r ti n d b u c h .u n d  
· , i m " .G. r .u n d s t e u e. r -ic a � a s t e r. {F.-M.-E .  :s 7 �64 5  vom 8 .  }<'ebruar 1 90 7 .  An alle , 

fü�ajti�(L�1l�e�·)Hehörden) . . . 
. 

· 

: . . . 
· ·· 

„ ,,: � j 
' \  
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Das i n  den ! 'unkten l b is  4 ,  d : 1 11 1 1  6 des 1 1 .  o. FrLtsse� v u 1 1 1  I J .  Dt'.Zl 'mhrT 1 • i 1 >  'i 
Z .  7 1 . 2 9 1 � ) ,  vorgezeichnete Verfahren lw i  der E vi cknzha l 1 1 1 ng des ( i nrnd,; t,· 1 1 erk a f aste;.� 
aus A n laß  der Anmeldung von Pa n;e l l ierung-sprojckt en l t : i t  a 11ch  in rk1 1 1  F:dli: z u r  A n­';_e�dur'.g zu kommen , wenn d ie Be ll' i l l ig-ung der � rn n dbü cl it:r l i c hcn Durchfü h rung ck� l .u  zel 1 1c ru ngsprojektes vorl iegt . 

Damit jedoch dem G ru n dsatze der Cl be re inst i rn 11 1 1 1 11g 't: w i sc h c n  e iern 1 i r 1 1ndst 1 · 1 1 t • r­
�ataster nnd  den G rundbüchern n ac h  Tun l i i: hke i 1  lü·c l1 1 1 u1 1g· g d r:ig-l' ll w erde , i�t  i m  
G rundbesitzbogen an gee ign ete r St el le d i e  He1111.� r k u 11 g  a 1 1 w hr i 1 1gcn : · .I m ( ; r11 11d hud1 zerlegt i n  . . . . U n tertei lungen � . Ül icnlics sind i 1 11 ( ; rn n t l liesitzhug l�n die  /'. ;dde 1 1  1 l t• r  
Grunclbuchsei n lagen iuizufiihren. 

. 
D u r c h f ü h r u n g  d e s H e s i t � w c c h s c l s  i m  ( i r 11 n d s l e u c r k a t :.i. ::. I 1'. r  i 1 1 

s 0 1 c h c n F tl 1 1  e 11 1 i n w e 1 c h e n c i n e r a t e n w e i s c E 11 l r i c h 1 u 11 g cl c s K ;1  u f­p r e i s e  s h e d u n g e n i s t . (F. - M . -E. 7 2 . 3 6 2  vorn 2 S .  J : inner 1 90 7 .  An al le  Firunz· 
(L:i.tides- )  Behörden) . 
, „ , l nsofe rne i n  derart igen Fäl l en die O rdnu11g dei; G ru n d buchssLrntl e.� erst nal11 v u [ ( „  star�d1ger Abstattung des K a ufpre ises bcwi rk1 w ird . darr mi t  der ] ) 1 i n: l t fiih ru ng- des  Bes itzwechse l s im  G ru ndsteuerka taster  n ich t  l i i�  w111  E i 11 la 11gen des l i rt 1 1 1 d huchshc�cl 1t: i dc� 

zugewartet werden. 
Behufs Ermögl i c h ung der rechtzei t igen D u rr h f iili run1:r s ; 1 k hcr F;i l le habi�n d i i' Steuerämter auf G ru nd dei;.. zu r G ebii hren bl� mcsstin!j he igeb r : 1l'1 1 len l ir k 11 11 d1:u: 1bsd1 r i i't e 11 

deu Anmeldungsbogen (M uster A zu § 1 6  der h .  1 i . V u l l z11gsvcr1 •rdnuu g- vorn 1 1 . J un i  
1 8 8 3 ,  R . -G . -BI . Nr. 9 1 1  für d i e  Zwecke der E v idc1n h : d t u n 15  de s  l i n1 11 d s l e11erk;1 t ;1 :; 1 e r:-. 
auszufertigen und dem EvidenzhaHungsfu n k t ion:Lr rcd11 r. c i l i g  m i t z u tei lt -n. 

ßei der Durchfü h rung des Besitzwechsels in den Grundbcsi  r 7.llogen i s t  ndist dem 
Namen des Erwerbers auch der Name desjcn igcn :mzui 'ühr en , w1�kber im l i r11 ndb11d1e all} Besitzer (Eigen t ümer) einget ragen erschein t  (� '1 4 ,  let z ter Ab::w t z ,  des ( ;e�ei ;;es vom 
2 3 .  A'l ai 1 8 8 3 ,  1� . -G . -BI .  Nr. 83 ). 

Sol lte dortlands ein h ievon abweic hender Vorga 1 1g- i ih l i« l i  :-.e i n ,  s 1 i  w:irc wcg-e n 
Roge l ung dieser Angelegenheit im vorstehenden S i 11 1 1c  da,; E r i1 1 rt !cr liche v 1 1 r?.uke l ll't·11 . 

Patentber icht. 
Mitgetei l t  vom Patent;u1walt D r .  Fritz F u c h s, rl iplomier ter Cltern iker  11111! lngenleur A l f red I I  a rn -· 

b u r  g e r, Wien, Vl l„  Siehcnsti:rng:1.sse 1 .  
(A 11Hkilnfto In I'aton1.ttngelogeuheltu11 wrmltln A hor 1 1 1cnh:n dlt!He� HlulLM llno1 1 1.1rct t l i 1�h orto l l t .  1 

D e u t s c h e s  R e i c h . 
Dr. Wilhelm JLi g g e r, Kön ig·sbcrg i n  l 'r .  - E i n stel lpunkte l r:1.gendc Schiebr!r 

für Meßhttcn zur Anzeige der Steigung, bczw . 1.ks < ; e i;il les .  
Hermann B r a n d t , Thema r  i .  Th . -- -- .M eUk l uppc , bei  welrl ier  die A ul'z 1-: i r hnung �er Durchmesser der gemessenen Ha umsUimme scl l islt iHig a 11t' ei 11e1n we i t crrik kcuden , Papierst reifen mittels e ines i n  verschiebbaren Sch1�nkeln  n ngeu rdnet en , durd1 l lnll'k gegen den Baumstamm nach i nnen beweglicltcn St:hiol 1ers besorg 1 wird. 

I n D e u t s c h 1 a n d G e b r : 1  u c h s 111 u s 1. e r. 
· T. M a i c h ro w i t s c h, C. J e n s e n  und M. W o i t s c h a c h , Ber l in .  - - i'. lih lwe rk fur M eßstäbe. 2 9 9 . 80 7 .  

Stellenausschre ibungen.  
.. Ein Dienstposten bei der Evidenzhaltung des G ru ndsteuerb lasl i !rs i n  l\. r a i H mit dt..•m 

St:tndorte in \V j p p a. c h, even t uel l  mit einem ;rnden:: 11 Sta ndorte. E v idcn1. l i . ·O l.1c· ri.:;i"omrter, 
·Geometer und -Eleven, welche d ie V crsetzung iu g-leid1er Eig-ensc.hart 1 1 : 1d1 Wippad1 
--.-„„ .. _� 

„) -� «Zusammenstellung der G esetr.e etc. „ ,  Note 651  Seite 60, 
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oder einem anderen Standorte in Krain anstreben , haben j h re belegten Gesuche 
v i e r  W o c h e n beim Präsidium der Finanzdirektion in L \i b u.c h ei nzubringen . 

(Notizc11blatt des k, k. Flunnin1ljistcrimus Nr. 7 vom 14. Jlf!lrz Jn07 .) 

Personal ien.  
Beförderungen. Die Eviclenzhaltungs·Obergeometer I I .  Kt . J osef H o f fm a n n , Otto 

N o f l a t s c h e r, Eduard K r a u s, Eduard M i c. h a l o w s k i, J osef P a o l e t t o, Josef 
S k  f i v a n und Josef L e i  p e r  t wurden zu Evidenzh. ·()bergeometern I. Kl.. in der achten 
Rangsklasse befördert (F. ·M . -K 2 1 . 6 3 6) ,  ferner die Evidenzh. -Geometer I .  Kt.  Eduard 

M a k a n�), Hippolyt S k i  b i n  s k i, Wladimir JJa'r b a s z e w s k i, Karl S c  h a r f, August 
S c h l e g e l , Leo K e m p n y , Johann ß e r a

·
n, Artqr M o r p u r g o, Oskar Ritter von T o m s  

ui1d ]ulius W a s s e r  r a b  zu Evidenzh .·Obergeometern I I .  Kl. in der neunten Rangski. 
(F.•M.-E. 2 1 . 6 3 7) ,  schließlich die Evidenzh . · Geometer I I.. Kt. Emil K a r d a s c h, Ottokar 
A d a m.e k , Romuald C h r z a n o w s k i, Johann M a z u r, Karl K i l l i n g,e r, Anton P e c h a, 
Anton R i e g l, Karl L u p a c, Johann N o v o t n y  lJ . ,  Rudolf H e i n el t , Emil K u  b a c k , 

·" Dominik B u k o v s k y, Aetius R i g id, M ichael . S i m o n, Jos . Leo -M o s e 11 ,  K.1.simir 
O b e r t y n s k i, Johann G ö b e l , Abraham M a r g u l i e s , Kiisimir P i r g o, l<arl L e i,s c h n e r , 
Johann C h a r v a t , Josef S t a d l e r  und , Josef K a n i u k zu Evidenzh . ·Geom�tern J .  Kl .  

. der zehttteq . Rangski . (F. -M. -E.  2 1 .638 . )  · 

.· . . Bestellung . .Evidenzh . -Geometer Gottlieb ] e ,le  1i der .. Neuvermessungsabtei lung L i n z  
· . .  wurde als Subst. itut nach G r i. e·s k i r c  h e n bestellt. �· · -.· . 

. 
. 

Ehrendoktor der : Bodenkultur, 'Der Minister fiir ·· KtdJqs und .füite rricht Dr. G ustav 

"j _ ,:c� :rrr� r ö � e· t ., wurde in An�r�em1tu1g seiner wi�sensch<ifHishert Lei�tungen auf. d�m Gel>iete 
} .. ;>de� ·�grar� �und Vei·waitilngsrechtes ·von · der • Bochsuhi,tle - für :Boderikti)tur · 'in W i e n  a 1 s. 

E n  f e  r z:1119· ;E h �  tr d o'k t o r d e r  B o d e n·k u  l :t µ·1�· ernannt . Der genannten Hoclisclmle 
' ' g��·ör�� EX.Zell�ilz M a ·r c h e t · früher 'als · o�rdentlicher Prafe.ssor der V �rwaltungs- und 
· - :��chtSlehre 'an. . · · . . . . · . � · . 

Prüfungskommlsslre ' an der - Hochscbule Jur . Bodenkultur. Der . Urtter.rkhtsminister hat 
die orde_ritl icheu _ P-refessoren der Hoi;hschule - für Bod�1ikulhir 'ifofrdt Dr. Hernulnn Ritter 
v. S c h u l l e t n t u . S c h r at t e 11 h o fe 11 ;  De ·oskaf S i tti o n y  und Hofrat Dr. Ernst 

· S e  1 d l e r; den . Honorardozenten · dieser ifo�hschule, ·, . auße.rordentlichen Professor Ober· 
· ,baµrat im . füsenbp,lmministerium Ludw ig T i e fe n  b a c h e r,, den Privatd9�ente11 , , Ober· 

;t:. . , �nanzrat i .  R. Dr. Josef l{itter v. B a  u_e r, den Privatdözent�n ; Min. isterfaJsekreHir im 
��-:: '., . : . Ackerbaumioisterhini Dr. Karl H o  ffm e i H e  .r, de� außerorqe11tl.ichen , Professor der Uni· 
tg;: '.:!.:", :yer11ittt.t.' in . Wien Dr. .A.nton L a  m p a, · den Adminls.tratfo,nssek:t�tlir d�r Forst- tmd Domänen·  . 

;'.?tc •. : , .tflrektion iri Wien Dominik M a y e r., den · B�u-Qhe.rk<)lJl '��ss�r bei · .der , Direktfon. · fUr den 
'�t1/·i,- ,;Bau der Wasserstraßen im .Handelsm inisteriµm . p�. J{!'fl\q. Fdedrich f' o s t·n v a n  t s c  h i t z 
g}� :;'.2� �nd • :9en.· }'.>b�ringe�ieur . .hn :hy.drograpbisch�1i ZentraibUreau , d�.s �finisteriüms d(ls innern 
;;;? ::· �ij:d G o  �t b l  z11 . Mitgliedern der �qm,nission �ur · Ablialtung , der zwcifop · Staatsprtifuug 
�) · ', fµr:' �as· :ktiftürteclin�ische Studium an , de.r: �Hoclischnle · für . - Bodenkultitr . ·nach der neuen · 

:1'.,f ; ,: ��a:a�spr'ij�uit _�ß�rdncirtg ' IJ.Uf ; die· Dauer . de,r :StudJenJ�. �1r,e . 1 90(i/O 7 · ·b}s · 1 9 1 0/ 1 1 . · enrnimt :  
,/,:\.•: >'. , · ;Autorisierung, ; La4i�lau� . X l o d .n i c k i  :h�t 

. 
ii�.ch · de,r vorgeschriebenen Eidesleist ung 

,: .. ; <-�·� - b�ß· il1Jt�·11� ··,Geometer ,seine Ka1lzlei mif dem Amfä�itze iii Z.a b t  o t  o w (Galizfoh) eröffnet . 

;�;?.;:, :_;'' ·�_· : ; . Jo�eslllla. Am 4. M:fri d .. J. starb„inW. i e n nach kurzer I{rarikheit der Feldmarschal leutqant 
/X •: d,: "R'.' Jo�ef · Fr.eihen' W. a n k a  von L e 1i z' e o h e f mj ehem � ··mrektor .·de.s k. u.  k.  nii !Wtr· 

�9J�ft" · : ;;t��ogr�ptn��ti.en : fostitutes. In G a_l i z i e n ist d�r _Evjdenzh . . ·O�e'rgeometer L K l .  AlexaJJder 
;;;� '·; ,„ ; �L � Q tt . 0 i� , M -q s J.:i: i; k a  gesforben tu1d 'in W i. e rl - im\ 2 3 .  März d : ] .  Pi·au'' Josefo S c h 1n i d 
;:�';" ;� .. , :. tm • i J·�h;, _Lf!bensjahre, Witwe nach 'dem , ' k .. k. teclin. Offizfai' des t i tbogr. Institutes des 
L f.:.· ,,„ J�f,�Tl�l!l�tu�r-K;ttasters ]ösef S c h m i d recte . G. ;i l L „ , 

. . 
· 

�; r"\'. t  - '. ���.-. ·, 
. 

. . 
.� - · · . - ,,:· . � .  -'.„�< - · � -- - . '.� .. . . . . . . , - -

.-{< · · -- · , lt) Vordem · Nr. 1 34  ( .! )  ln der X. kaiigskl, . itnsiires ' Perscm��t1indes> . J ·1:�.:}�.,, , '. _· , , · · ,r. �___,_�.;...,._..,;,..�..__� . , - . --· ·-. -: -'-__:.,,� - - . , , , . .  _ . 
. ·--. ------.....__ 

\;;;>· ii:'. ·:' . · , ; fä�o11�1un ,)1_nd Vorl11g doa :vurohwH. ·"""' .v_erlin t:wort'U9luYr ltednkteur.: _L,, v. Kl�h1okl, ' · · 

: · :;�:;;,.: · · . :' , ;. 
' · · · · . . p�uc,k ·v1111 .loh . , W !Ait nrdwmn . JI.•. lT:)l!llll) 111 Jlad�J.l· ' . '  ' 
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